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Explosion in lernsalem fuehrt zu 





Opfern unter der Bevoelkerung 
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Püttt Sinder, zwei Frauen mtti 
,■‘ fc ein Manen erlitten Verletzungen, 
. rin ‘ neunjähriger Knabe war* 

-'de getötet, du drei Stockwerke 
/^,,^ -des Hauses Ölswang er Stras- 


'J? 5 '*** 115 ln Kiriat Hayovel inj die Kinder Verletzungen erlit- 
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Jerusalem durch eine Explosion 

r- ^gestern nachmittag schwer be- 

-'-schädigt wurden. Das acht« 
■«•■• i. , ; -^iföcldge Bans beherbergt, wie 

'• ,j ;:’ Oh II seine Nachbargehäude auch, 
. - FandUen. JDIe StadtrerwaW 

>■»* krjH^'^uog v °o Jerusalem sorgte da- 
i iför, dass <He betroffenen Fami-" 
- -' ; ,: ?lien in Hotels . untergebracht 
^wurden, bis die Wohnongrai toT- 
r ~Gg repariert sein werden..Zwei 

r,. .’’. vi " 5fl Kinder sind schwer verwundet 

: 

Die Explosion enchütterte in 
'•'■■•■s- s (r.len frühen Nädunittagssiunden. 
' ganze Gegend und trieb 

’ r , "‘ IJ iirBj J<i a[isende auf die Strasse^ Sofort 
’:'ir ;t rafen die Sichcrheitskräfte ein 
' : ' " Kr* -iuch der Poüzeikommanüam 

' - suv/on Jerusalem kam zu dem Ex- 
t<i ‘: ili* ,,,'jlosionsort Natürlich war man 
■•■"•• ••" a..: I :,'mersi der Ansicht, es handele 
’■ ^ .ich um einen. Sabotageakt der 

■ -.^.'Terroristen, bald darauf jedoch 
' •=•■•••• . :amen die "Polizeibeamten zu 

• £.r.-.-v,.ier Cberzeugung, dnss es hier 
schadhafte Gasleitungen ge» 
■|r._ P . ''rangen ist. Das Gas strömte 
- ., n .7ius und entzündete sich.. Da¬ 


mit vielen Kindern. Die Ver- tc, dass cs sich nicht m ei- 
letzten wnrdcu in die Kranken- neu Sabotageakt der Terroristen 
hfiuser überführt. Später wurde handelt. Dies sei, so wurde er» 
das ga nze Hans geräumt. klärt, eip weiterer Beweis da- 

Abcnds wurde bekannt, dass für, wie sehr doch die Tenro- 

risien versuchen, auch natürliche 
Ereignisse für ihre politischen 
Zwecke zu benutzen, wecra es 
ihnen opportun erscheint, so zu 
tun, als ob sie damit etwas zu 
tun gehabt haben könnten. 


ren, da sie hn Hof des Hauses 
spielten, als 'sich die Explosion 
ereignete. Herabf&lleade Mauern 
trafen rie. Eines der Kinder wur¬ 
de- dabri so schwer verletzt, dass 
es arinen Verwundungen erlag. 
Die Stadtverwaltung teilte mit, 
dass sie, hach der provisorischen 
Unterbringung der betroffenen 
Familien, Mittel und Wege fin¬ 
den wird, um Wohnungen für 
diese Menschen freizumaoben. 

Einwandfrei wurde festgestellt, 
dass es sich nicht um einen Ter¬ 
rorakt gebändelt batte, sondern 
! eine zn grosse Erwärmung von 
Gas dazu geführt hat, die Spren¬ 
gung hervorzorufeu. J 

In Jerusalem wies man ge-: 
stern besonders darauf hin, dass 
die Kinder der Hänser in Ki¬ 
riat Yovri sich vorfaBdUch ver¬ 
halten hatten. Sobald sie sahen. 
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Einer Loesung der offenen Fragen zwischen Ae gypten und Israel entgegen 

{Regierung beschaeftigt sich mit den Problemen 
eines neuen Teilabkommens mit Aegypten 

Starker Druck der USA fuer eine neue Regelung zwischen Jerusalem und Kairo 

Jerusalem IHM) — Da® Kab*-i Israel von der UNO zu sospen-; die Gefahr hingewiesen, die derri| «eiche von allen konventionellenI eben werden, um ihn zur end- 
etf hielt gestern zwei Sitzungen! diereu. Alle westlichen Staatenj Fortbestand der UNO ans derj Grenzen politischer Meinung«- ' fülligen Anahme der israeli- 


nichi io ihrem ganzen Umfan- 
|ge übersehen konnten, sorgten 
j sie dafür, -dass vorüberfahrende 
«;v- Jl " n * en ^ iand ? ne i 1 S! e ^-IPrivärauio. aneehalten wurden. 


dass ihre Kameraden verletzt| am Vormittag, die ef-]und auch die Staaten des Osi-j tu Djedda ergriffenen diploma-] äusseruug ab. Ihr Stiel sei inj sehen Vorschläge zu bew-egen. 

worden waren, da es eine Ex- 1 
plosion gegeben batte, die sie 


’Moston. die starke Schäden an 


damit sie die Verletzten in die 



^'‘^ Sloctwerten des Hauses ! ;Hajrilälcr n berführen ‘ konnten.! 

Das klappte vorbildlich. 
Natürlich war man sich fn 


uir Folge hatte. 

' Experten .der Stadtverwaltung. 

• *: [ler Feuerwehr und der Polizei 
..-.tahmen die genaue Uhtersu- 

.*: ; -'hung auf. Zugleich Übernahm 

•«st V.^s die Stadtverwaltung für-die 


der israelischen Hauptstadt dar¬ 
über klar, dass die arabischen 
Terroverbände trau versuchen 
tJC , _ _ e _. wurden, die ' ernntwortung ffir 

.-•eiroffenen Familien zu sorgen.! die Explosion m Kiriat Yovelitete Ansseuminister AUon über 
. ’n den Lusern dieses Gebietes.| za übernehmen, obwohl die Po-j die auf der Djedda-Tagung er- 
jeben meisten» junge Ehepaare'lizei einwandfrer fesigesteilt hat-- griffene moslemische luiuaüve. 


HM 


die sich mit den letzten Eotwick- 
] äugen rund m die Verband- 
Inngen um ein TeOabkommen 
mit Aeg>Tpten beschäftigte. 

Im Gegensatz zum wöchenili- 
chen Usus fand nach der übli¬ 
chen Vormitiagssitzung keine 
Pressekonferenz mit dem Regie- 
rungssekretär statt. 

Auf der Morgensitzung bericb- 


und einige 

die USA- Britannien und Frank-j macht- dass sie einen Ansschluss j 

reich haben dieserHaltung bereits! Israels aus der UNO-Vollver-j ! Möglicherweise — dies ist 

eindeutigen Ausdruck verliehen.! Sammlung weitgehend mit finan-> TEILABKOMMEN: I allerdings no;h fraglich — wer- 

. ! ziellen und diplomatischen 1 »«-»■-tca an :d nirrri'nBx«, »e! den ^ich auch Vertreter Israels 

Israel hac seine diolomati- / r , - , , ... DinLlaAMEIl UrJX’twMLS , » , ,, 

* srac _ . . . „ iSankuonen ahnden wurden. | und Ägyptens unter dem Vor- 

sche Tätigkeit in allen Haupt-; , ln den Abendstunden trat diel s\z Kissingers zu einer gemein- 

städten, mit denen es diploma-; Selbst einige afrikanische Siaa-I Reeierung zu einer weiteren, j samen Sitzung einfinden, auf 


tische Beziehungen unterhält, in¬ 
tensiviert. ln mehreren west¬ 
lichen Hauptstädten sind auch 
die Äossenministerien mit Ver¬ 
tretern arabischer und sonstiger 
moslemischer Staaten in Kon¬ 
takt getreten. Sie haben auf 


ten, die mit Israel keine diploma-] ausserordentlichen Sitzung zu-1 der die letzren Finessen der 
tischen Beziehungen unterhalten, I sammen, auf der das israelische | umstrittenen Punkte ia unminel- 
haöen angedeutet, dass sie die} Verhandlungsieam — Rabin,; bnater Komak tauf nähme ausge- 
arabisch-mosJemische Initiative| AUon, Peres — einen aktuellenj schliffen werden könnten, 

aus grundsätzlichen Erwäoungen!Bericht über den letzen Stand! 

.missbilligen. Gleichzeitig ist Je-I ^ er Verhandlungen um das Teil-j In der gestrigen Regierungs- 
! rusalcm nicht daran imeressiert,! Abkommen mii Ägypten erstat- i Sitzung haue Verkehrsminisier 


•die Identität dieser afrikanischen! «««• N ^h den Beratungen des 


uristen bei Meli 



Hisladrul und Arbeitgeber wollen sieh anf 

age-einigen 


Gad Jakobi den Ministerpräsi¬ 
denten Rabin gefragt, «ras er zu 
den Waffenlieferungen der USA 
an Jordanien zn sagen habe. Ra¬ 
bin antwortete, die Regierung 


to-w!-»* 
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Die Sitzung der- Reprisen tan- 
o der Regieruug, der B|stadrirt 
uud . deü.-. ArbrfiwJtOL. ^zxjgitSkb 
gestern abend mehrere SWWto' 
Jung hin, nachdem der Ver« 
Wer*, der Industriellen miige- 
ieilt Batte, dass er ein „volles 
■ — --Vlaudat zur Führung der Ver- 
- handlangen” erinütea hatte. 

Dabei kam klar .zum Aas- 
' " rL druck. dass die Meinungsver¬ 
schiedenheiten,-die zwischen den 
r- -Arbeitgebern und der Gewerk- 
’ •-Krhaft bestehen, ideta ganz dn- 
-• ' ach beigel^t werden können. 

• •'Es ist klar, dass die Histadrut 
•. t .c /ersuchen wird,., eino möglichst 

' -grosse Summe dhtrcluaisrtzen, 
.Vährend die Arbeitgeber darauf 
sin weisen,'dass sie sich, auf sol- 
i-i-^'Ae Summen nicht einlassen kön- 

• • -ien. , 

Während di© Regierung und 
• - -lie Arbeitgeber darauf bestehen, 
•: -lie Teuerungszulage auf höch- 
. r :--itens neun Prozent zu belassen, 
.. z.- a ober sie vereucheu, sie auf sie- 
:: xn Prozent festzulegen, will die 
.- histadrut eine Teuerungszulage 
- Erreichen, die insgesamt dreizehn 
.-Prozent ausmacht. 

Anzimebmen ist. wie gestern 
‘ - ^ labend in Tel Aviv bekannt wur- 
' "de, dass letztlich eine Teuerungs. 

. ^Zulage von etwa' acht. Prozent 
:::1 ."zur Auszablnng gelangen wird. 

... :• Der endgueltige Prozentsatz 
. der Teuerungszulage wurde ge- 
-stera späi nachts noch nicht be- 
/ 7 „r;-kannt,- ts dSffto-.tsjch ■ jedoch 
" ■ , letztlich, rund um_ zehn Prozent 

., t-handdn die alle Arbeitgeber 3a- 
»raels nunmehr erbalten " sollen. 
‘ r .V vOb aBerfings die' Möglichkeit 
bestehen würde, diese. Stoune.be- 
its üiit ‘finn Juligehält auszu- 
’zahlen, wie vorgesehen gewesen 
war, Tst bisher noch unklar: Die 
uscinandersetzung mit. mehro- 
n Berufe puppen ran diese Fra¬ 
ge, ebenso wie- um Fragen der 
uschüsse für Aosgabcn, so etwa 
r die Kraftwagm.ataijd gestern 
abend noch ans.'.} 

Am Abend war klar, dass für 
das Juli-Gehalt alle Gehalts- und 
Lohnempfänger « Prozent Teuer- 
. nngcr nlage als AmahlOng auf 
.«diesen Monat «halfen werden. 
V*» ^Weitere Regdurigen werden/in 
»rhandluugen fest* 



- vip-i V- i. >4, .^weitere Kegnu 
• - TL' V-7 ^T^kommcuden V, 

rS ;% ? 3 y gelegt werden. 


Im Laufe der-VerbandlungenJDIe Anklage erfolgt aufgrundj Indusuiellenverbandes. Scbavit:; 


kam es zu .schweren Auseinan¬ 
dersetzungen zwischen - Reprä¬ 
sentanten der Regierung- und 
der .Arbeitgeber, and. den Ver¬ 
tretern -der-Etistadrut. Es war 


jedoch .ziemlich eindeutig, dass 
sich alle Beteiligten darum be-j Die gestrige gemeinsame Stt- 
mübten, eine Etoiguag zu er-j zimg des FinanzminSstera mH 
zideiL daher' gingen die Ge-{den Vertretern der Arbeitgeber 
spräche .trotz scharfen Wort-1 und der Histadrut wäre beinahe 


des Verstosses gegen Hafenver- JDann haben wir nichts wor- 
ordntragen und andere Gesetze, über wir reden können. Das Be-i 
Der Rechtsberater hat sich zuj sle f« wenn uir nachhause ge-| 
seinem Schritt aufgrund des Ma-j heu." 

terials entschlossen, das ihm die Mit vieler Mühe konnte Fi- 
Potizei vorgelegt hat. [ nanzminister Rabinowitz die Be¬ 

teiligten überzeugen, bei der 
Sitzung zu bleiben. Eine Emi- 
üher die Wahrung der 


j Länder zu enthüllen — handelt! israelischen VerbandJungsieams 
j es sich ja um Staaten, deren Aus-j am Samstag, ergab sich der Ein- 
! seDpolitik im Rahmen der s-; druck, dass im Gedankenaus- 
| raelfeindlichen Organisation für«*«cb zwischen Jerusalem und 

|die Einheit Afrikas (O.A.U.» ab-- Ka ‘ r0 übe r Washington ein] habe vorher nur von dem Plan 

! gestimmt wird und deren Hai-! merklicher Fortschritt erzielti gewusst, drei Batterien von 

tung folglich noch nicht ab end-. worden sei. Es bestehen daher | Hau k-Raketen an Jordamen zu 
j-gueitig und absolut ve»lässlich • S me Aussichten die Vethand-: liefern. Aus den Verhandlungen 

| lungen in den allernächsten Ta- des Auswärtigen Ausschusses 
; sen zu einem erfolgreichen Ab- j des Senats wurde jedoch bekannt, 

: Schluss zu bringen. Der aller -1 dass es sich um 14 Batterien 

i ding» noch ziemlich behutsame > handelt. Rabin sagte, er habe in 


. betrachtet werden kann. 


Wechsels, weiter. 

Der Rechtsberater der Regie¬ 
rung, Prof. Aron Barak be¬ 
schloss den Sekretär der Hafen¬ 
arbeiter von Aschdod, Jeboschna 
Potte vor Gericht zu stellen. 


j sofort aufgeflogen. Als der Ge¬ 
neralsekretär der Histadrut, Me- 
sebei, erklärte, er habe keine 
Vollmacht über ein Kompromiss 
über die Höhe der Teuerungs¬ 
zulage Vereinbarungen zu tref¬ 
fen, erklärte der Präsident des 


UNO MANDAT WIRD 
WAHRSCHEINLICH 
VERLAENGERT 


gung 

Nettogehälter wurde erreicht. 

Ferner stimmten die Histadrut- 
vertreter der Verlängerung der 
Arbeitsverträge bis zum Okto¬ 
ber zu. Dieser Termin wurdeidAUNEF-MandaisimSinaige- 
gewShlt, weil Fkianzminister Ra-j fondeu werden wird. Während 
binowitz im Oktober die Mehr-j Kairo deo UNO-Sicherheitsrat 
wertst euer einführen wilL 


' israelische Optimismus stützt 
•sich auf die Tatsache, dass die 
] letzten israelischen Darlegungen 
Ausseominisier Ailon gab. auf-, »nd Standpunkte auf volles Ver- 
grund der letzten Meldungen auslständnis der amerikanischen 
Kairo auch eine eemässigt-op-j Vermittler — Kissingcr und Sis- 
titnistische Bewertung über die! c o — gestossen waren und es 
Aussichten, dass quasi im letzten j daher wahrscheinlich ist, dass 
Augenblick, wahrscheinlich noch ‘ diese ihnen nicht unbeachtlichen 


seiner Bonner Unterredung mit 
Dr. Kivsinger dagegen protestiert 
und sich vor allem dagegen ge¬ 
wandt dass Israel keinerlei In¬ 
formationen bekommen habe. 
Rabin machte darauf auf¬ 
merksam. dass im amerikani¬ 
schen Kongress heftiger Wider¬ 
stand gegen die Waffenlieferun¬ 


heute. oder morgen, eine Lösung Einfluss bei Sadar geltend ma- gen an Jordanien besteht, 
für die Frage der \ cr ^ n S erun s|*iiiiiwviiiiifliiiiiinnaiiiiiii¥i«ini»«iwiiMwiniiaiiiviiw»w 


Schriftliches Abkommen Israel-Ägypten 


Schriftliche and weitgehende 
V erpflich tungen Israel gegen¬ 
über wfn die amerikanische Ad¬ 
ministration übernehmen, wenn 
in den nächsten Tagen bereits 
ein neues israelisch-ägyptisches 
Abkommen erreicht werden soll¬ 
te — Mess-es gestern in. Wa¬ 
shington. Die A merikaner sind, 
wie die Berichterstatter ans der 
US-Haoptetadt. m-trhm., mit den 
Vorschlägen, Ae Von Israel jetzt 
an Kairo, beT Vermittlung der 
USA, übeigeben worden waren, 
sehr zufrieden und. haften sie 
für weftgehemL und, aussichts¬ 
reich. 

In den Vereinigten Staaten 
meint, man auch, dass das ägyp¬ 
tische Manöver, dem gemäss das 
Mandat der UN-StreatkrSfte auf 
dff S in» [Hal binsel nicht verlän¬ 
gert . wurde, sie aber.. dennoch 
dort verbleiben Sofien, im Gran¬ 
de . kaum etwas bedeutet. Die 
Amerikaner sind der Ansicht, 
dass Sadar auf diese Weise sein 
Gesiebt in der arabischen Weh 
wahren konnte. _ Der Stcher- 
hatsrat. der Vereinten Nationen 
wird in den nächsten beiden 
Tagen zusammen treten, ma das 
Mandat der UN-Truppeo tm 
Sinai zo veriängera — gleich¬ 
gültig, ob Ägypten dann bereis 


und die ägyptische Weigerun, 
das UNO-Mandat automatisch 
zu verlängern, ah Druckhebel 
gegen Israel benmzen wollte, 
um den Abschluss der Verhand- 


v DIE 
LETZTE Kl 


2^ STUNDEN 


beschleunigen, sind die Aegvp- 
sein Einverständnis gegeben ba- gerang des UN-Mandates im Si- 1er, allem Anschein nach, keines- 
ben wird, oder nicht. nal zwei Bedingungen knüpft: wegs an der Bildung eines raili- 

Rteher haben die amerikani- Eine Neuregelung muss auch lär-politischen Vakuums im Sinai 
sehen Stellen es vermieden, über mit Syrien erfolgen und es muss interessiert. Vlelmehr^wollen sie 


Vier afri k anis c he Staaten ha-iler Helm mb Schmidt wird sich 
ben die Teilnahme an der afrika-j nach Grossbritaonien und den 
lungen um das Teilabkommen zu} nischen Gipfelkonferenz in Kam-| USA begeben, um dorr Bespre- 

pala abgelebnt, du sie nicht in; chungen mit den führenden Per- 
einem Lande weilen wollen, des-l sonlichkeiten zu pflegen, ln 
sen Präsident die Freiheiten un-j Bonn wurde bekannt. d?ss die 
terdrückt. Idi Amin enthielt sich i Bundesrepublik eine völlige Ein- 


che israelisch-syrischen Beziehun¬ 
gen zu sprechen- aber klar ist, 
dass nach einem neuen Teilab- 
koimnen zwischen Jerusalem und 
Kairo auch ein weiteres neues 
Abkommen zwischen Israel und 
Damaskus angestrebr werden 
dürfte. Wie weit diese Verstän¬ 
digung mit Syrien zu den Grund¬ 
bedingungen gehört, die Ägypten 
gestellt hat. ist bisher nicht be¬ 
kannt geworden. 

In Jernsalem wurde gestern 
abend bekannt, dass Aegypten an 
eine Regelung und eit» Veriän- 


den Amerikanern seitens Israels 
eindeutig erklärt werden, dass 
das Ziel einer neuen Teillösung 
eine endgültige Friedenslöstrag 
ist, wobei klar sein soll, dass 
Israel die besetzten Gebiete 
räumt „und die legitimen Rechte 
der Palästinenser anerkennt". 

Trotz israelischer Einwände 
ist man augenscheinlich sowohl 
in den Vereinigten Staaten als 
auch in Westeuropa davon über¬ 
zeugt, dass eine solche Lösung 
nicht nur möglich, sondern be¬ 
reits bevorstehend ist. 


bisher jeden Kommentars zu die- 


offensichtlich UNEF-Truppen} sem Beschluss seiner Nachbarn, 
entweder ohne ausdrückliche; Die Astronauten von Apollo 
ägyptische Zustimmung aber mit! und So jus setzten gestern ihre 
praivemEinVerständnis, oder für! Flüge fort. Die Rassen werden 
eine begrenzter® Zeitspanne als!früher zur Erde zurückkehren 
sechs Monate, in der Entflech-! als ihre amerikanischen Kolle- 
tungszoae des Sinai belassen. \ gen. Aber noch m dieser Wo- 

[che wird die Gesamtaktion im 


Aussenminister Ailon lenkte 
die Aufmerksamkeic des Kabi¬ 
netts gestern auch auf gewisse 


All abgeschlossen. 

Id Indien gehen die Massnah¬ 
men von Ministerpräsidentin In¬ 


heil der westlichen Standpunkte 
zu den wichtigsten Weltproble¬ 
men erreichen möchte. 

Der amerikanische Botschafter 
in Kairo, Eilis. kehrte gestern 
an seinen Amtssitz zurück und 
überbrachte der ägyptischen Re¬ 
gierung die neuesten israelischen 
Vorschläge. 


persönlich anstössige Slogans, die! diru Ghandi gegen die demokra-j 


WEGEN BELAESTIGUNG VON REKRUTEN 
VERURTEILT 


auf einer politische Kundgebung 
in Tel Aviv vergangene Woche 
gegen den amerikanischen Aus- 
j semninister. Dr. Kissinger. in 
Spruchbändern und Sprechchö¬ 
ren angewendei wurden, in der! 


Fm Militärgericht verurteilte 
gestern eine Reibe von Offizieren 
und Unteroffizieren, die beschul¬ 
digt worden waren, Rekruten 
schlecht behandelt zu haben. 

Das Urteil bat keine direkten 
Gefängnisstrafen ausgesprochen. 
sondern begnügte 'Sich mit sol¬ 
chen, die Bewährungsfrist ent- 
hieiten. Dennoch bekamen Of¬ 
fiziere schwere Rügen und Un¬ 


teroffiziere worden degradiert. 

Die Verhandlung wurde ge¬ 
stern in Tel Aviv durchgeführt. 


kam es am Abend zu Debatten 
über dieses Problem innerhalb 
der militärischen Streftkräfre des 
Staates. 


tischen Freiheiten in diesem 
Lande weiter. Frau Ghandi er¬ 
klärte gestern in New Delhi, 
sic tue alles, „um dem indischen 
Volke zu dienen". 

Nordirland erlebte ein ruhl- 


DAS WETTER 

Aussergeuöhnlich drückend. 


Trocken im Landes! nnern. 
Wellen}-he zwischen 60 und 
130 cm. 

Temperaturen: 

Jerusalem IS—23. Tel Aviv 
20—29. Haifa 22—31, Golan 

offiziellen Verlautbarung, in derjges Wochenende, nachdem Höhen 1 32, Tiberias 19—35, 
der Inhalt der gestrigen Vor-! vorher zum Tode von sechs Per -1 Naharia 21—31, Lod 19 34, 
miuagssitzung der Regierung zu-i «men durch Bombenanschläge! Beer Schewa 1 . 8 “ 37, E i l£U 23 ~ 
sammengefasst wurde, ist ein | gekommen war. Die britischen | 40, und WesL ^ ai Grad ' 

Hinweis enthalten, dass Minister -1 Trappen haben ihre Patrouillen 
... , Präsident Rabin nnd die meisten I im ganzen Lande versiärkL 

Wai . re °. | ^ Ar “ ee als (Mitglieder des Kabinetts in ei-l in China scheinen sich Perso- 

auch die Refcmen darauf wa> ncm Wortwechsel zu diesem j nalverändernngen an der Regie-! 
teum, wie dieses Gcnchtsvar- Thema vernickelt waren, und nmgsspiize anzukündigen, wie' 

Jahren ansgehen wirdt Daher| dass sie alle einstimmig den ; nt Osiasien Beobachter festste!I 

Trend der beleidigenden Susans; ten. Man rechnet mit einer Um-. . 

auf das Schärfste verurteilten.! Bildung der chinesischen Resie II \ O n t 

Der Text dieser Spruchbänder \ nnp in den nächsten Tageu. 
faeissi es in der Veriautüaning | Westdeutschlands Bundeskanz-i 
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ISRAEL NACHRICHTEN TKW» fllfirm 


Montag, 21 7. 1971 



Verhaftete Terroristen planten 


Fuer den VerbraKtor 
Kfid die Hausfrau 


DIE AUSSEVPOUTISCHE 
FRONT 


Dawar erwartet. dass die Jen, um Israel au> der UN 2 u 
Mächte jetzt Schritte umeroeii- vertreiben - .' • I 

men müssen, um Ägypten aus. EUROPA UND ISRAEL i 
der diplomatischen Klemme her-' Raatex beschäftigt sich mir 
auszubringtn. in die es durch der Haltung Europas gegenüber 


TABAKVERBRAÜCH 

ANGESTIEGEN 


Israel fordert I ähnli ch dem der Angehörigen ‘ poIizei durch. Sie forderten die■ ^ eoe Heldnngsstiickfc. | 

AirffiiaMiinfr ifae jder japanischen ^Roten Armee") beiden zur LzgitiiniqraiB und! I^e Aiteverkaufesaison 

ftuffuellung deS i - m fa r „Biutnachr vom 3L Mal! einen von ihnen ausserdem auf,[ damrt etv ^ z ^\ \ M, C h dcrn der Tabakbedarf fflr 

ÜH-Kontingents I 1972 durchführen sollen. Dfes: sein Hemd hochzuheben. Bei die-1 < ^ em übliehen 11111 7U ^garetten "fiersteBung be- 

Nachdem Peru 2 UN-Trup- «* AbrcUu^der er- «r «legeabe* wurde £,^TKT 1974 

eigen« VeKhulden geruieu bl. hrnel. In Europa' irt noch ein pu-koutingent aurüetgezogeu f« poltoilM.e. ErmM.mgcc; Sprengstoff entdeckt und di. Ver-, Luxus- gegenüber nur 4.500 I !m Hb- 

Das Verholten Sadats «tärki Is- grosses Mass an Sympathie für ha ‘- sind auf Jen Golanhöhen hetournftegehen. j hal^ng TOrgenommeu. Spater. juüm angeschlossen.} re zuvor an gestiegen war, zeigt 

raels Zweifel daran- ob er im- Israel geblieben und das eurupä. nu r noch 900 Soldaten im- I f™l« d* S.d.edK.tskr.tfe auuh ^ T el sich für des Juhr 1975 

Claude «in wirf, in den nach- isebe Manen ha. den arabi- «-*. <™1 forden die Auf-! Die Verhafte.™ derl - 4™ A„„e daa: Wertere Laden urt «Br* _ . - . 

neu drei oder vier Jah.en die sehen Terror scharf geladelL railun* <ü«r UN-Kräfte auf \ Ml lähnge Lau* Bra Ab Naffa 
Ruhe auf der Sinai-Halb,-nrel zu aber die Minister der europa-I 1»» Soldaten entsprechend deml-AWu vnd <*er 19 jörngc Omar 
gewährleisten. Die Mächte mDs- i*cben Staaten haben sich als Entnechmngsabkommen mit Sy- Jai fk kamen mit Jeans- 

sen einen Ausweg aus der Si- furchtsam erwiesen und haben rien. Rosen und bunten Hemden be-, beißvorkehnmpm angeordnet 

tuation finden, denn SaJat selbst C s rricbr gewngt. eine klare Siel- Hwreita. haben Österreich i- kleidet beim Flughafen an. Un- Noch am Freitag zeichnete 

besitzt weder die Kraft noch den t ung geseniiber dem arabischen «he Soldaten die Aufgaben der »« »kn™ Hemden hatten sie; \erkehrstm nistcr Gad Jaakobj ™--- -- zuzOelich 2U demi noch unter den Konsmnzahka 

Mut dazu. Terror einzunehmen Hier ist abgezogenen Peruaner Obemom-,SpreDgiadungrn vcrsteckt, Welche j diedrei wachsamen weitere i anderer Länder: 2.637 in West- 

n .. h ... . rK . t men. Ausserdem stehen der UN ■ mittels einer Uhr zur Explosion gehörigen aas und sandte ihnen; uuiicnen lumoennuKin i “ 

Al Hamisckfnar ist der Mei- ' n . '■ h polnische und kanadische Solda- gebracht werden sollten. Die| durch dm Leiter des Flughafens-12,5,c Preisnachlass gewa rt, so-; e • “■ » 

mmg. dass die Entscheidung über »raehschen “ Ühr war auf 12 Uhr mittags ein-j seine Gratulation fiir dif Ver- <* Endpreis insgesamt 3.225 m Engl 

das Interimsabkommen bevor- fj r i 0 p«i W he Aufgaben. Das gestellt, dem Höhepunkt desi hü tung eines schweren Terror*-^ unter dem Listenpreis egt. en ff . n . 

steht. Das Blatt begrüsst den is- Jerusalem Po« I<i der Mei- ^ujfbe Militär bat bereits Reiseverkehrs im Ben Gnrion-[ anschlags. : Am kommenden Freitag schh^st znch in teael 

raeliscben Vorschlag. Jam dem nim£ . da« die UN in Tode* vom UN-Truppenfcommandamen FInghafen an jenem Tage. Dte- ( l scb -’ Ma ff hb ^ Lezarchan Jte r ; Virginia-mak- W«. 

einige KDometer an den ostli- Zuckungen liegt. In der Vergan- General Siilasvuo gefordert für se Sprengladungen sollten m der; Wie sich bei den Ermirtlun- Ausverkanfsaktion an. Es i wer-, teil der t Uter-/.igareTt<m weg 

chen Abhängen der Pässe in ge nheit ging die iniem-tionale die bllJdiae Auffüllung des vsr- Abfertigungshallc versteckt wer-jgen heraussiellte. gehören die den Preisnachlässe von 10-4.0 r; von 95.4 r im Jahn Wi am 

Is- 

Zigaret¬ 
tenpackungen zn je 20 Stück 


«» -* ^ Ijj"^ ™ ” r Den^ lieg. M *' 

Es wurden sofort s«±arfe Sicher*i nacnsten tage. Tv.irehndbmtt*. 

i Bereits gestern begannen die i nem jährlichen Durchrainira- 

: Schlussverkäufe in 35 Verkaufe-; verbrauch von 2.200 Zigaretten 
„Schekem"-Netzes.; pro Einwohner über 15 Jahren 


.. - = - UIC OüiUlgC rvm ILflJUIlU UC7 v;i- nuiuuju.lfei.i««* 3-- . , , oc oe * TQ-f 4 

Israels Hand bleiben und die Organisation wegen dev Ein- einbonen Kontingents zu sorcen. den. um so möglichst grosse Ver-, beiden Verhafteten einer Fatah-, anf Sommerbekleidung tmd auch ) 9fi 8 r im Jahre L/4. 

Wamungsstalion in Um Ha- fluves der Weltmächte über die Aber die Vereinten Nationen sind lusie unter den Passagieren her- 1 Gruppe in Nablus an. ln ihren; auf Sportschuhe gewahrt. Der: Im Jahre 1974 wurden m 

schiba weiter von Israelis besetzt Krisen in vielen Bezirken hin- 0 ff en bar mit der angedrohten verrufen zu können. i Häusern wurden sogleich Durch-j Generaldirektor diesesi Verkauft-, rael insgesamt ztga 

bleibt. Diese Regelung kommt weg. jera ist die Organisation AuffcündigunE der UN-Truppen Die Terroristen kamen mit ei-■ suchungen vorgeuotnmen and, netzes gibt zn, dass em gewisser 

den Bedürfnissen beider Seiten; zum Zentrum der Hetze gegen .- m Sinai durch d j e Ägypter so nem Taxi aus Nablus an der; hierbei Sprengstoffe und Detona-j Rückgang der Nachfrage die 
entgegen. Das letzte MaDöverl Mitgliedsstaaten geworden und Mhr beschäftigt, dass rie noch Osteinfährt etwa einen halben, toren gefunden. Offenbar stehen Vorverlegung der Ausverkaufc- 



kal vorgeht und eine kompro- sich heute nur damit beschäftigt. den sicren. Diese Kontrolle an der ! vorgenommen, 

misslose Haltung einnimmt. Auf | Bannstrahlen gegen Israel zu : .^v ^mw wwiiu u uuwwuiimwwmmwwiiuwiimw * M AAA**m*AH*M w s*&i***mmmA/*n**i 

jeden Fall bat das Verhallen Sa« schleudern und diesen Staat an- 
dats nicht zur Beruhigung im 1 zugreifen. Die irN ist für uns' 

Bezirk beigetragen. ikein lebenswichtiges Instrument 1 

Hazofe verlangt, dass Kairo I und wir können auch ohne diese 
klar machen soll, ob es za wei- Organisation auskommen. Wäh- 
icren Verhandlungen unter Be- rend die arabischen Staaten drin- 
lassung der UN-Troppe auf derigend Durchfiibrung der Bescblüs-; 


Sinai-Halbinsel bereit ist oder ob 
es alle Register des Erpresser¬ 
mais gegen Israel ziehen 


will. 


se des Sicherheitsrates gegen Is¬ 
rael verlangen, haben sie einen 
der wichtigsten Beschlüsse, näm-i 


El Al - Flugpersonal droht mit 
Streik gegen die Steuerreform 


Das H AI-Flugperaonal hat; 


Die El Al-Leitung erklärte in ( durch eine genaue Deklarierung. 

einem I 


verkauft 14.000 mehr ab im 
Jahr zuvor. Durch eine Ver- 
grösserung der Anbaufläche von 
Dun am auf 30.000 
das Landwirtschafa- 
innerhalb der nach- 

menden Woche beginnt der; sten Jahre eine Produktioasieige- 
[ Sömmer-Schlnssverkauf in den i rang auf jähriiefa 2-200 t er- 
! Laden des ..Ata"-Nctze«! mit | reichen. Heute werden deai Ao- 
| Preisnachlässen von 10-50^. | bauer bereits 11 IL grgenfter 
i Dieser Konzern begründet die!nur 5,40 IL Uri Jahre"znvor 
t Vorverlegung der Ausverkaufs-3 pro kg Tabak bezahlt 

Widerspruchsvolle Verwaltangspnix» 
fner Verkaufslizenzen in Aschkekm 


Das Blatt hofft dass die Re-jlicb die Gründung Israels, nicht «t den kommenden Sonntag et-;einer ersten SteUungnahme. dassjseines Vermögens vor einem m der Benündnng. die Ge-, arabische und dresükfische Müt- 
rierung sich nicht von ägypti-; akzeptiert und erkennen Israel nen 24 stündigen Streik ange-isic keine Begründung eines neuen; ÜberprQfungsausschnss beizule- nfloEeoheiten der Stadtvenval- ‘ 

_ ,_l i l; k.___ _ Lnn^int nnnn nifht all* . Pop- Streits Finiten könne. Fc Wir- a*n ini-hr* Älwr rite rt -- 


kündigt, wenn nicht alle - For- Streiks finden könne, 
denicgen auf Sicherung der bi»- de dem Flagpensonal 


scher Erpressung und auch nicht! bis heute nicbr an 
von amerikanischem Druck bc-j 

Einflüssen lässt und nicht is-- DIE VERH VFTUNGEN j herigeo Nettobezüge und Devi- mehrmals versichert, dass ihre, nicht zufrieden, sondern erklär- 
raelische Sicherbeitsin rer essen J IN LOD j seneinnahmen erfüllt werden. : Nertobezüge nach der Einfüh-, te, dass Kischles eine unvollstän- 

Der Flugzeugführer Gideon Ar-j rimg der Steuerreform nicht ge-} dfge Erklärung abgegeben hatte 

werden als zu-: und daher zurücktreten mass. 


Gur.dar Arie hfir. der Leiter 


Es gen «Kbn.' Aber di, OPP«^! nichtI 

bereits. tionsgruppe gab sich hiennrt noch. ^ tmnm ^ verurteilte der neue' des isnrelfecbiS, feffingbiOTe- 

Amtsrichter Schlomo Nechemias'^eus. bezeichnete. <Ee Trennung 
etwa 15 sMelooenVerkäufer zn; Säuglingen ohne ausdriicldi- 
Geldstrafen bis zu 150 DL che Zustimmung der Matter als 
Auf der einen Seite wiesen 1 grausam. Die Geßngnisverwal- 


opfern wird. Verhandlungen, Nach Meinung von Omer zeigt 

müssen auf Gegenseitigkeit beru-i die Verhaftung der beiden Ter- bei, der diese Ankündigung der! ringer liegen , t _ _ 

heu tmd können nicht im Zei-I roristen im Flughafen Lod. dass El Ai-Direktion überrich- fvor. Auch der V«-k e hrsmmister, Der Oberprüfungsansschnss hm i d ic^ Ve^ki Jct «S« *TlcI»w 'der 

chen von Diktaten stehen. j *e Organisation Arafats unver-, te. fügte hinzu, dass sich dasj benef s«h auf die« Zungen eine nochmalige Ermittlung aller} kaufserlanbnisse des Vizebürerr-I Säuglinge im GefSngnia so weit 

*w%A+r+ »ohliflkan ;** Ce kAnrioU Plnonprcnml fPiWpn . uh#r die Sirnernnu der bnh#»n-l V/srnölrf- «... i • ^ ^ vT rs 

meisters Baruch Abu-Chazira vor' wie möglich zo erieiOQtern. ES 
und auf der anderen Seite wur-1 werden alle Ausrüstungen ön- 


Scbearfm ist der Meinung, dass ländert geblieben ist. Es handelt gesamte Flugpersonal l Piloten.. über die Sicherung der bisheri-l Vorwürfe gegen 
die Ägypter radikal auftreten, sich weiter um Mörder und Ter- Lotsen. Flugzeugingenieure. Sie- gen Nenobezüge. j säet, ist aber nii 

weü sie den Verlost ihrer Füh- roristen. Wir müssen wachs:«m wards und Stewardessen) in ei-: j zeugL 

rerpositkm in der arabischen sein und Anschläge gegen den ner Befragung für eine solche | Z^ 'ISr IN DE R 

Walt befürchten. Sollen wir den i Flughafen vereiteln, noch bevor i Sanktion entschieden haben. Sic; LUFTFAHRTINDUSTRIE 

Ägyptern Gdbiete auf der Sinai-1 die Terroristen dort eindringen j beriefen sich hierbei auf frühe- 1 Die Leitung der Luftfahrtindn- 

Halbtnsed zurück geben, während I können. re Zusagen. 


de 


BJHiil Tip für Sie 


I strie-Wcrke in Lod versucht die 
: internen Zwistigkeiten beizuie- 
I gen. die unter den Arbeitneh- 
' mera ausgebrochen sind. 

I Während eines Studienaufent¬ 
halts des Betriebsratssekretärs 


Kischles zuge- 
nicht davon über- 
damit zu einer Beruhi- 
i gung des Arbeitsklimas beitra¬ 
gen zu könueu. Inzwischen hat 
sich auch Histadrut-Generalse- 
kretär Jerucham Meschei zur 
Intervention bereit erklärt. 

SANKTIONEN DER 
TABU-BEAMTEN 
Die Angestellten der Grund- 
buchämter (Tabu) haben mitl 


„Die Grfjote^ von CecD; ,3chimseh<>n und Delila'', eine" (Amphi. Haifa). ; Schmuel KFehles hatte eine Op-; Sanktionen unter dem Namen 

p ft» Mille nät Charlton Heston ! ebenfalls von De Mille, wird Darling'’ mit Julie Christie i Podtionsgnippe unter Führung .^Arbeit ohne besondere Anstren- 
und Ynl Brauner stehen wie- j auch wieder aufgeführt (Chen. 1 (Cinema n. Tel Aviv). w Ban-| t ^ lja ^ u Ben-Schmuel eine j gung” begonnen. Sie beschuldi¬ 
gen den Jostizminister, die ih¬ 
nen vor eineinhalb Monaten zu- 
GehaltserhÖhungen 
bewilligen zu wollen. 


der auf Programm (Ophir.j Jerusalem). ; doleras" mit Micbael Forest . Nenbesetzxmg derArbeitervertre- 

Tel Aviv). Dieser 1956 gedrehte} .W’’. ein anderer alter Be-.(Cioema I. Tel Aviv). „Tbej^ 11 ? gefordert Es wurden eine 
Monomentalfüm bleibt offenbar! kannter oder, genauer getagt, j Cambler” mit James Caan (Peer,! Refhe Anschuldigungen ge-j gesagten 
Ebenso aktuell wie der israeti- Gesuchter im Hitchcock-Stile mir »Tel Avivl. „He Hireling” mit!*® 11 ^'SChles erhoben, die erinichr be 
sehe Auszug ans Ägypten oder Twiggy und Michael Witney in Robert Shaw (Royal. Tel Aviv).} 
zumindest aus dem Sinai. i den Hauptrollen ist ebenfalls' „Edith Plaf" mit Brigitte Arie! j 

| zu sehen (Drive-in. Tel Aviv). I (Gordon. Tel Aviv) und „Casa-i 
zusammen mit „Bilby** in der] fahmca^ mit Ingrid Berg man 
fvmt-Fasstrag in der Frühvor-J (Lilly, Ramaf Gau) gelten afie 
i Stellung. i als empfehlenswerte Filme, die 

zum Teil erst vor kurzem ein 
I dankbares Premierenpublfkum 
I gefunden haben. 


SPD-Jngend- 
Delegation in Israel 


JCkie lustigen Tage von Chi- 
[ cago" oder „Robin and ehe 7 
Hoods" stehen auf dem Premie- 
Als Gäste der Jngeod der is- renprogramm (Ben Jehuda, Tel 
raeliscben Arbeitspartei trafen Aviv). Frank Sinatra. Dean Mar- 
jogcndiiche der Sozdaldemokra-! trn. Peter Falk und Samtny Dü- 
tischen Partei Deutschlands hr vis jr. spielen mh. 

Israel ein. Sie werden zwei Wo-| „Robin Hood" (der echte) wird 
gfjen im Lende weDen. [in der Walt Disney-Fassung ge- 

j>ie Delegation besteht aus 11! zeigt (Chen. Tel Aviv; Oasis, 
Personen. Es ist dies das erste Ramat Gan). Peter Ustinov führt 
jjal gdt zwei Jahren, dass Ju- jfc gezeichueten Tiergestalten 
der Sozialdemokraten , :j menschlicher Stimme. Kin- 
v; jeder Verbindung zur lAP-Ju- Verfilme stehen jetzt auch im 
«end nachdem es einmal Orly von Tel Aviv auf einem 

hei einer Tagung zu einem Be- Sonderprogramm, täglich um 11 
«rSilnss ge komm en war, der die Uhr und um 15 Uhr für nur 
SL« dazu vwanlasste, sich zn-j * jo IL Eintrittsgeld. 
^-wmd«*en- D« jungen Sozial- „Ober Affen und tmd Men- 
haben 80.000 Mit-jscheu’', aber eigentlich über al- 
und Üben starken Ein-! les „menschliche” Verhalten von 
ff***“ . internationale deri Heran, handelt em eindrncks- 
fl 1155 _ - —j <mo I vntter Natnrfilii 


_ voller Naturfilm des Holländers 

- w«den in Israel Bert Haanstra (Gat, Tel Aviv). 

P* Gl Lm L”ü.^, SrtrfMTl Ärf»’. J»«" 
“ «ff 00 Kollegen 1 und „Snotoker”, alles israelische 

100 die Pro-' Fümc, stehen in ^IreidienKI- 

teanebmen.hei _ äfincrtj nos weiterirä anf dem Pro¬ 
bleme des Nahen jgrainm, d** -11 auch JDrd 

werden soll«»» 


und 


LANDESPANORAMA 


Der Sekretär der Ihgenkore | gungen verkauft werden. Grup- 
m Haifa konnte sein Arbeite- |pe n von Freiwilligen »Den bei 
| Zimmer wieder beziehen, nach- ( der Aufdeckung von Missen¬ 


den die gleichen Personen wegen schliesslich Kinderwagen zn 
unerlaubten Eröffnung von Ver- 1 Verfügung gesiejli und regdjnSs- 
kaufsstäoden zur Anzeige ge- jstgr Arztbesuche erinögiMiL Die- 
bracht. Auch die Verurteilten | ser Grundsatz soll gelten, obwohl 
verstanden den Grund ihrer Ver-' di* Familien gehörigen der ht* 
urteüimg nicht „rch besass doch f haftierteti Mütter zur Überosh- 
die . schriftliche Erlaubnis von: me der Pflege dieser Säugfinge 
Rabbi Baruch”, erklärte ein 63- j bereit wären.' 
iahriger Unreretatzongsempfän-1 Jetzt erwarten drei weitere 
ger. der nun eine Geldstrafe be-l^Sfdinge die Geburt eines Kin- 


Die Clnemalfielt Tel Ari.!*” zumt . d,s ^ "- 

führt emDieeangim.JOJOUl.r ^“^ Hai£a ,*• 
nech eh.ee, Ei.lein.egvhrtn.el *», Ra . um “ 

einen Film tot. der von d erl s "” cbt V*“'. 1 ” Ku ™ __ 

Zensur nicht zu gelassen Wurfe, Ausspraehel fahrtsminister Chasani genannt 

und veianstattet am Donnerstag , da Arbeilemid werden. Chasani hatte sich sehr 


den be hilfli ch sein. 

In Netiwot wird ein Heim 
für zurückgebliebene Kinder 
nach dem verstorbenen Wohl- 


um 2U0 Uhr cm weiteres Ci- 
ncmartef-PrOgramm. ln Jerusa¬ 
lem stehen wieder zwei japani¬ 
sche Filme anf dem Programm,. . . 

davon einer der bedeutendsten.! gewahrt wird. 


^-L At ? ominen v ®f «w d* Gründung dieses Heims 
1966 nicht anerkennen wül,| bemüht. 

durch das den Ingenieuren Au-j Korjat Schmona hält der 
tonomie innerhalb der Hista- 1 — 


„Ikirn”. am Freitag um 15 Uhr. 
In Haifa ist für Mittwoch um 
2130 Uhr ebenfalls em CSne- 
martef-Prograinm angekündfgt 


Die Hygieneabteüimg der 
Stadtverwaltung von Hälfet lässt 
Nahrungsmittel beschlagnahmen, 
die unter mthygicnlschm Bedin- 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner ge¬ 
liebten Frau. Schwester, unserer Schwägerin und Tante 

ZILA SCHNAPP 

aus Wtesnitz 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereite stattgefunden. 

DIE TRAUERNDE FAMHJE 


In 

Bürgermeister an jedem Montag 
Sprechstunden für alle “Einwoh" 
uer ab. Am Orte werden Obnn- 
gen der Bürgerwefir (Mischmar 
Es rach i) für Jugendliche im Al¬ 
ter von 2 6 bla 17 Jahren statt- 
finden. Sie sollen im Gebrauch 
von Waffen und von Funkanla¬ 
gen unterwiesen we rden 
Der Bürgermeister von Metul- 

la hat das Kommumfcatiousitri- 
nisterium dringend gebeten, rite 
Verbindungen mit Metulla zq 
verbessern. Die Ortsverwaltung 
und die Hotels haben bei der 
Herstellung telefonischer Vexbm- 
dangen grosse Schwierigkeiten. 


zahlen muss. 

HOHER OFFIZIER KAM 
MIT ROGE DAVON 

Ein Offizier im Rang eines 
Aluf-Mischne wurde von einem 
Militärgericht wegen der Benut¬ 
zung von militärischem Eigen¬ 
tum ffir-nichtmflitärische Zwek- 
fce gerügt, aber nicht formell 
verurteilt. 

Die eigentliche Anklage gegen 
den Offizier wegen ungeziemen¬ 
den Verhaltens im Dienst erwies 
sich als falsche Anschuldigung 


des und auch diese haben er¬ 
klärt, dass sie zasammes mit 
ihren Säuglingen im Gefängnis 
bleiben wofletL 

B RANDSTIFTUNG IN ZPAT 
VEREITELT 

ln einer BilderanssreDung in 
Zfat versuchten zwei JngendB- 
che einen Brand zn legen- 
Die Vorsitzende des RcBgkJ**- 
Wrats ertappte die beiden, ib 
rieBenzm ansschütteteo. Er Sch 
sie durch die Polizei festndunen, 
die ermitteln konnte, dass, eine 


f* 


Anschlag im Flughafen s ™^^ vwkartb ^ B Z r ^« 1 ^ 

ö %J . 400 L&den im Bezirk Tel Aviv; sauson damit, dass dm grasen 

k ^ mnnm , den Sommer - 1 Festtage, die stets Veranlassung 

(TVT) — Die beiden Terrorf- fahrt zum Ben Gnrion-Ftegfaa- Einfahrt in das Flughafenge- - pretsnachßs-! zu grösseren Einkäufen geben, a 

die UN-Truppe be«ilip »irf die em Freitas bei der Ei»- j fee » Lod verhaftet «orfeo. hie fühne!. z^ei Polbdednoen .eBehie-: diesem lehr auf vedäSaeadk- ’ 

..nd Schritte tuaertiommei. m-'."™ SprengstoK»««^*; und e,n Angehonwj der Gteaa-iJ™ 'Mt f™be Termine Men. 


fiziere höchster Dienstgrade be- ’ gCplaiIt war ' 


fanden sich unter den. 14 Zeugen, 
die zugunsten des Angesdraldig-j 
ten anssagten. Es blieb schliess-, 
lieh nur noch de Anklage aufj 
widerrechtliche Benutzung von! 
Müißrdgentum. Weü es sieb; 
hierbei aber um Ausrüstungen' 
von geringem Wert gehandelt' 
batte, beltess es das Militärge¬ 
richt bei einer Rüge. Der Prozess 
kam bereits nach Jfier Verhand- 
lungstogen hinter verschlossenen 
Türen znm Abschluss. ' 

vier saugunge 

MIT IHREN MÜTTERN 
IM GEFÄNGNIS 

£m Frtmengefängnöt News 
Tirza von Sande befinden sich 
derzeit vier Säuglinge im Alter 
von einem Monat bis za zwei 
Jahren, <Ee inhaftierten Müttern 
xm Gefängnis geboren wurden. 
Rs handelt sich hierbei am ein» 


kleine 


PM 

* Kaufe gebrauchte nnri asti- 
ke- Möfatd, Nachlässe, Ham- 
h altsauflösnngan. TeL 472796 
Cohen. 

• Steuerfreie hmstttknes ffir 
Ausländer. Tel 224532, zw. 8J» 
—10 Uhr morgens. 

HAIFA 

Gesucht Frau, deutsch-, Jfd* 

^ch^ oder polnisciupn)ciiend,-ib 
L S- — 3U.02S tedüdlcfa zn« 
Übernachten in Luxuswohnung 
HaKa bef älterer JRtau. AßT»' 
bota: TeL 03-945846, zw. 8 — 

JB Uhr i mrm: - • ■ -* 
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Zionistische Exekutive ergreift 
Massnahmen gegen arabischen Boykott 


Sadat ist dringend 
anf Frieden angewiesen (ID 


* fc.T*4«Mq*>kt«kr. SIJ . f ri ...l“ , l r - ^ \ Me Voüshaing der Ziönisti-| ^ ; MITGLIEDER- Kampagne, die auch ein Mit-' Dieser VopaiwehL-,p sicht Ak- Seit längerer Zeit machen «sich[ 70. Zucker 27 stau IS. ein Kilo man ioiern in der Eitiheiispairei: 

v * ireguna T Kg t?-* c ^ ßn Exekutive “ Jerusalem WERBEAKTION ’.iel zur Wahrung des demofcrati- tivirären der" verschiede ns len Art Mängel in der Versorgung) Tee ß stau 4 Pfund, die Flascht; „Ueberfluss kann nur aus dem 

7 '*°=btfr. v«,. \\r einen. besondwenAusschuss,: Unter den anderen von der^sehen Charakters der Zionisli- vor ‘wie Förderung der AJijah Aegyptens bemerkbar, die inzvri-j Kochgas findet man mit 55j Westen kommen. Ein paar Mo- 

‘ /r.spi.nV'. «im tu gebildet, wo Goge itt nass n afamcn i Vollsitzung der Exekutive ge- scheu Bewegung und nur Stär- aus den westlichen Landern, jü- sehen chronisch geworden sind.j Piaster im Tarif, kostet aber 120: naie spater war Amerika seihst 

r;»- ’i r-_Jrr t.i ' -dimwi /I«l «nl«Mi4un DahI>ah!. _«_—-«--' —dar 7U.:.ä.a_— i _i w„t_■ r-_- __■ -»_i_ n_:. 1 ft.i. .!« d... •^nfai-h» CHinh* 1 in unrnrhrifilichtn Srhvvitriü- 
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nistiseben Weltorganisation für 1 
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• fl.*.' der 
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und den 29. Zkaristonkongress ' 


: mit sie die Zukunft der Zio- Unter den verschiedenen Bud- Markt erhältlich. Diese Man-* Kartoffeln zu tun? .Man blei-] bekannt, dass aus der „Oeff- 

nistiseben Weltorgatiisaiion getposten twlienen d. 1,500.000 un d e j n enormer Preisan- 1 be mir mit den Wirtschaft»- ‘ nung" ein Teil der ..neuen 

durch Beteiligung an ihren reu- Dollar eine besondere Eruäh- s ,j eg: fQ r a || e Massenartikel ha-, «cbverständigen vom Leibe.' ägyptischen Gesellschaft" Nutzen 

traten Institutionen mitbestim- nung, die für jugendliche be n zu „chnell anwachsen-! Mir kommt es darauf an. dass zog. Es heisst, ein paar tausend 
men können. freiwillige, welche nach Israel j en Unzufriedenheit der Arbei-i meine Kinder Milch. Zucker und Spekulanten hätten Vermögen in: 

DAS ZIONISTISCHE 'für einen längeren Arbeitsdienst jerklasse geführt. die zweifellos 1 Reis haben. 1 ’ Schwarzhandel gemacht und 

_. ni BlTD . GET Grenzsiedlungen kommen. Gefahren "mit sich bringt, wenn In „ rosser Aufmachunc be-i seien nüch immer dabei> M “ 

Die Plenarsitzung der Ex*u- bestimmt sind. Die Erfahrung nichl rer schnelle Abhilfe ge-! s .- h äfti* sich die Kairoer Presse ; nj " 1 Vielc Kredi,e wrurden nfcht 

tive bestätigte ferner das Bud- bat ja gezeigt, dass Projekte , .. . . : für eine Aufbesserung der Er- 

get der Zionistischen Wdtorga- ; dieser Art alijahfördcmd wirken ' . um dem Mangel an wichtig zeu?uil£ . sondern für die An- 

jnisarion für das Jahr 1975/76 ( und ausserdem das zionistische Ein Ei kostet heute 5 Piaster i Verbrauchsguteni. der . , et V7 _ häufung von Gutem verwandu 

im Betrage von 39.000.000 Dol-, Bewusstsein unter der Jugend statt der 2 vor ein paar Mona-! ° on - . 7^ hUarahande i’ 0hnC ; die man zu enormen Preisen un- 
il“ r - -stärken. . ten. das. Kilo Fleisch 120 statt ““ s,c , e Tf ,as * D ter dem Ladentisch weiierver- 


: nisation für das Jahr 1975 /76 und ausserdem das zionistische 


gegen Ehir 1976 stättfinden zn; 0 “ 11 ™® 68 ^ die brtrrffend « -‘ m Betrage '■■on 39.000.000 Dol-, Bewusstsein unter der Jugend statt der 2 vor ein paar Mona-, ° on - 7™. ?: ™ ™ i dieman zu enormen Preisenun- 

,;;'7.. r: r' r ^lassen. Voriier soü eine Mitg3ie- 2k>nisti3cfae ^ Föderation. Diese Har. 'stärken. ten. das Kilo Fleisch i20 statt] ^mder^^ölU^n^nnilänctich- ,er dcm identisch weiierver- 

... der-Wedbeaktion dm'dhgrführt j-»»<wwi<i#iiwwww<yww ww wwwsvwwwi i wvwww«an«vvwMwvMVwvw«wMvwvwwiiwwwwwwwwvwvvMwvMvwwvwwvwvvvwwvwww< |- e j, j er öffentlichen Verkehrs-: * iau ^ ,e - galoppierende tnfla- 

<*■; werden. Diese Aktion und die: 1 üon sor ?t dafür, dass das aus 

SSi^^iSinai-Pässe geben Israel 300 Minuten Alarinzeit ; 

rc wegopg wabren und die ver-i ’ 


Sinai-Pässe geben Israel 300 Minuten Alarmzeit 


sere langsam untergeht. 


Pässe im- Heizen der Halbinsel noch frei. Aber dort allein ist lm Osten liegen die Panzer- hatten die beiden Pässe Mills 


Schnelligkeit 


. ^ u . ; v r ... . ._ - «iitt«e,_*n dessen Spitze iir Vor- Osten nach Israel und an den se bauten die Israelis Radarsta-; zerwracks (über 200» aus dem ten damals in einer Okiober-! nicht mehr fertig. wegen einer geradezu verbreche- 

.7.' sf4.iitewdar. ^rr Pmcfaas Sapir, c<Af von Akafaa führen. EineI tionen, die weit nach Westen se-. letzten Krieg, als die ägyptische nacht mh 395 Mann die Pass- Die Aegypter sind ungemein; rischen Bauweise zusammen und 

... \ wn.Afassnahr eiozjgaröge Sperrstellnng. SOOjhen. die Bewegung der ägypti-‘3. Armee am 14. Oktober 1973 Zugänge überraschend besetzt. geduldig. Sie hatten sich damit ! begräbt die Bewohner unter sich. 

H P“ « e8Bn J^ 1 arafl>i8< * eo Meier hoch nur Fels und Sand. Ischen Streitkräfte u. ihren Funk-; vergeblich gegen die israelische , , _ .... , • abgeftmden. ein armseliges Le-! Der Unternehmer, ein gewisser 

A - c' > : • • .--i :rji toa mtnßea. Es *e*&en üm; ^ ^ umgehen, ist nahezu un-j verkehr kontrollieren. Dadurch Stellung auranme. "flf" Kämpfen gegen die: hen fuh rcn w m üss eili nachdem; Hassan Bajumi. von dem erzählt 

** w ^ fl ® endW A Mit ^ <fcr mögliclL Wer diese Stellung hält.* haben die Israelis fünf Stunden Am 7. Juni 1967 eewann 'fS^ter v ® r " alle Hoffnungen und Illusionen. wird, er gehöre der „Kaste der 


, ...... J*" ^ raa P 1 *?' I ist Herr in Sinai. Israel hat sie I Alarmzeit gewonnen. 1 israelische Oberstleutnant Abra-.J!!^? ‘ ?*'tn den verlorengegangenen Krie- 1 Unberührbaren" an. wird sieb 

W fedrr^jrrochjsvoiie Verwathuigspn! T 1 “ £ 1.1967'erobert Aegypten will sie „Wenn die Aegypter wirklich bam von der Brigade K/113 mit 11 p b ' S ? en zerronnen waren. Da über- ■ sicher eines Tages vor einem Ge- 

.AmemuLmstÄen ^| zorückhabcn. Israel will die Eng- keinen Krieg mehr wollen, war- nur 9 Centurions - 19 seiner 1 r i ‘1 f' i 9 uertc « ines Tages die Armee! rieht veraaiworten müssen. In- 

i&t* Verkaufslizenzen in AscUs r®“* nnr Ae - wn wen«» sie dann unbedingt. Panzer blieben wegen Spritman-; ^^ ~ ‘ ™'! den Kanal und als! zwischen fährt er jedoch nie bis- 

.-aamumter der tXetBtlVe __ .n. OS.» knhMT» _ j-.. cm Kr2e lSc ^ lc5 Bataillon von! nT M-inn^hmhnr <vltend<> kraeli- - her in seinem snmsen Cadillac. 


*r IV 
Vr 1 - -- ••• 


ZaJjt rr . . . - gypten eine Friedensgarantie ge- die Pässe haben?" fragt Haupt-, geb zurück — da» Wettrennen! “ .fr a J” n ; uneitmehmbar geltende Israeli-; her in seinem grossen Cadillac. 

' w5hl *- - mann Uri HillcL dessai Solda-1 zum Mitia-Pass gegen die Sgyp-^ bIÜSS.-™ 1 ^ M,Üa ' Pa f’ U |"!sehe VerteidigungssteUung. Im* Die Staatsbetriebe wirtschaft- 

-- i*. „j, “y., .. Vom.Mitla- and Gidi-Pass aus ten auf der westlichen Seite des [tische 4. Panzerdivision. Ohne 1 r _ . ,r ^ IJ 7X1 Gehirn kam es zu einem Um-:licher zu machen ist ein Gebot, 

'Ffnvn4ii4inw>n mit'rv icaim mm ntit schnellen Trup- Mitla-Passes mit P.r'zerabweihr-! Rücksicht auf Flankenschutz war. .. m a elcn ?'. ein !\ schwune im Denken und im‘das jedem Einsichtigen gelSu- 

“ dCT Hanke Raketen stationierf 1 st’nil. : der ..Wüstenfuchs" vorgepresch«. 1 Sicher war es angclfig ist. Aber seine Vcnvirkli- 

.:• - Judiscfcen w.i * Sn n ' ’iind! I™ Norden znm Suez- Wie Spinnweben ziehen sich an ägyptischen Vorposten vor- 7; . . . . . . bracht, dass die Regierung die-; chung würde den Staat vor prak- 

;v. HVvSraliMi ^SSTserJSr **** ^ ^ Rolcn | vom Will», und Gidi-Pass aus bei. Dann rollten die Aegypter. „Tpf *" Erfo1 ^ heraussrrich, aber «riejtisch unlösbare soziale Schwierig. 

.-r'des iaaelisdhen An«vninini«t^ Meer. Zwei der drei grossen neue Strassen nach Norden und von Osten heran, auf dem Rück- ^ A ° n j an 7gab ihm eine psychologische; keiten stellen. Die Arbeiter sind 

. f..-- An» - ä_ rtrtiV.niiniiini^iiih Strassen, die die-glühende Sinai -1 Osten, von den Israelis gebaut.) zog. Russische T 54 und T 55.’ . .. . e . ure : Dimension, die es mit sich brach -1 theoretisch am Gewinn beteiligt 

. . . nurns-rur .GegBonuasoanmen — --—-- - . - -ders. Als nesiges Operationsfeld. „ A . w«, tftnn«, «»eh h»ihiäh. 


r 2 gegen den- arabische* -Boykott WÜ8 “ Qst-West-Ridmmg j Und Strassen sind im Sinai noch j eine endlose Kolonne von Last- j ^ ^ rainIere j Jf- «f Bevölkenntg jeden; und können nach einer halbjäh- 

- •;arbdten. Der Jüdische Welfton- drccfcziehen, werde* von demje-jimmer die Artenen des Vonnar-! wagen mir Infanterie. Durch-; «- . . . . . | Sinn für die Tatsachen verlor, jngen Zugehörigkeit zum Betrieb 

• - ■’u giess in ledean Lau- oi*“ kontrolliert, der die Pässe sches oder Rückzuges. Die zer- 1 bruch nach Westen. Rückzug [ ’ emesw^s an e e g Sadat rat was er konnte: Er] nicht entlassen werden. Man er- 

. - «.—uj— -«.*. . _ ! oren ' *rab dem Volk die so erschürter -1 zählt sich, vor einiger Zeit -habe 

fr/rtVifinOa 


. de besondere’ Ausschüsse m bü- 
^ - jx den. weKlie den lökaleo Ver- 
..... hStniseeax entspreefacod passen- 
„ _.. :rs de Schritte gegen den Boykott 
rJ ergreifea soQod. 

DROHENDE AUSMASSE 

• r "f.*r ;rr Bei . der Ezehttmiuutv wur- 
de betont dass der arabisebe 
Boykott drohende Ausmaase an- 


neues 


WIEDERGUTMACHUNG 


i Jerusalem fürchtet, dass die' le Würde zurück und versprach | ein bekannter amerikanischer 
I Aegypter nach einem israelischen • ihm. es werde schon bald die' Industrieller dem damaligen Mi- 
< Rückzug die beiden Pässe wie | Früchte des Triumphes ernten ; nisterpräsidenten eines Tages 
leine Maginoi-Linie befestigen.! Man sprach von .Jufitah" (öff-;auf einen ägyptischen Vorschlag 
! Israel beirachtet die Herrschaft j nungl. und dieses Zauberwort| hin erklärt: „Ich Übernehme 
! über die Passe aber auch als po- machte die Menschen der Stras-Idie angeborenen Fabrikanlagen, 
. lirisches Faustpfand. W'enn esl se glauben, das Leben im Uber-] bringe sie in der Rekordzeit von 
i jetzt durch' amerikanischen floss stehe vor der Tör in der! zwei Jahren auf den neuesten 
i Druck gezwungen werden sollte. Gestalt der Amerikaner, diej Stand und innerhalb von zwei 
Iden Aegyptem diese Sperrtore ■; kommen würden, uro Aegypten | Jahren in die Gewinnzone. Aber 


mr. 7 * bt- 9 -V T »A h K '• l1 
s*a r »,». i.r 


• _ t 1 * i • 1 1 . nnsenes haustptand. wenn es i se glauben, das Leuen im uoer-j onnge sie m der KeKordzeu von 

r.v-- Bei der Exekntmitznng wur- I|An \A7lQ lirOPCIlAVIlfinC O Hu 1 ’ e!ZI durch' amerikanischen floss stehe vor der Tür in der! zwei Jahren auf den neuesten 

de betont, dass der arabische I 1 W 1/1 Nil 1 11 ■/1 II |y|%lv|ll ||| 4 /|l: Druck gezwuncen werden sollte. Gestalt der Amerikaner. diejStand und innerhalb von zwei 

-f. f: Boykott drohende.Ausmaase an- UVU1U1 f V1 UU^UUl/IlUiimiUIl d n Aegyptem - diesc Spcmore tomraefl Ä ^ Aegj-ptenj Jahren in die Gewinnzone. Aber 

.: gMHMn mea hat und nidht nnr vom, Presseattache .der. deut-i tet. dass Israelis mit gewöhnli- freiwilligen Versicherung stehti gratis, ohne politische Gegenlei-j zu beschenken, das ja doch im- ich muss die Hälfte der achttau- 

• ::= . *°*“i den Staat israd. sondern (dym Botschaft Dr. J. Sndhoff ehern Aufenthalt in Israel äch eben seit Abschluss des deutsch-{stung zu öffnen, dann bleiben {tnerhtn den Idealen der wesili- send Arbeiter entlassen. weD sie 

. r auch gegen jüdische Gemein- ans geschrieen : ,anch ln der deutschen Renten- israelischen Sozialversicherungs- 1 n°r noch Gaza im Norden und chen Welt treu geblieben war. völlig überflüssig sind.” „Un- 

■ ;r - schäften in der Di^sppra gerich- Am 14. Juli 1975 wurde in Versicherung freiwülig versichern abkommens nicht nur dem KreisI Scharm-el-Scheich an der Süd- Aber die Amerikaner Hessen möglich”, soll der Regierungs- 

r l ^ t . xs ^ Daher ist in der letzten ^ TO gahe Ihrer Zeitung ein können. Eine Pflichtversicherung der Wiedergutmachungsberecb- spitze des Sinai als Faustpfan- sich Zeit, und die Geschenke) chef geantwortet haben. Und 

Zeat in den yetscincdaren Ge- AofetUz eines Rentenberaters in nach israelischen Redtisvor- tigten offen, sondern durch die l der übrig — zuwenig für einen Hessen auf sich warten. | dabei blieb es. Die meisten 


■ * aZ, /WZ? 0 -™ - Aufsatz eines Rentenberaters in nach israelischen Redttsvor- tigten offen, sondern durch diel der übrig — zuwenig für einen Miessen auf sich warten. j dabei blieb es. Die meisten 

'navt ^ Düsseldorf mit dem Titel »Zah- Schriften steht dem nicht entge- Gleichstelhingsvorschriften desj vertraglich gesicherten Frieden! Em anderes Phänomen brach- Staatsbetriebe kranken an einer 

*** veaxk^aet^ “ deutscher Soriahrereiche- gen. Artikels 3 des Abkommens auch, mit Kairo. j te die Aegypter durcheinander, zu grossen Arbeiterzahl. 

- - r ”0“ gesondqt sosche ^ fereer veröffentüclrL Daneben gibt es die Möglich- anderen israelischen Staatsbür-! (*Wie Welt") Noch vor einiger Zeit sagte (Schloss folgt) 


. M , rnng in Israel" veröffentlicht. 

,-r. ^ 1 Zu den Möglichkeiten der frei- keh der freiwilligen Versiehe- gern mit Wohnsitz in Israel. __ 

|v- ' wBr fc™ * l iifnii i.i.l .1 ^rilligen Versichenrag .führte der rang aufgrund des Gesetzes über Die Rechtsgrundlagen für die 

■: '' Verfasser üAaus: die Wiedergutin ach ung national- freiwinige Versicherung finden Wie nn« die Anderen Sehen : 

7 ^ ZZttgg SÄt rr» f C n \WS Q 

Ä 5 EÄC« tTÄ»ISRAELS 


(„Wie Welt") Noch vor einiger Zeit sagte! 


(Schloss folgt) 


Weiterversicherung ge- 


Von dieser speziellen Möglich- tenverrächerungsgesetz 


ISRAELS ATOMBOMBE 


vsä 


lri * f AUZiflUIJU OL JL VUIUVUIUU 

' Arm** n™ -v t*r Tau s durch Beitragsnachentncb- Ordnung in Verbmdung mit Arti- 

mftm i II * n* 0 w mrnfe ton S : ^d bekanntlich mir ein kei 2 § 49a Angestefltenversi- 151-5,61 produzien nach über- «en. Freilich lassen gerade die ! So ist auch nichts darüber be- 

S versich ern. a beschränkter Personenkreis er- chenmgs - Neuregelungsgesetz einstinomender Gewehr der Wfe- se Geheimhaltung ozt'1 die Sperr kanntgeworden, dass eine Bom- 

^ ai T Sap y-vnea-,• da r a n f eine gro^tiigigexc, " tra ^‘ fasst. bzw. Art. 2 § Jla Arbeherren- senschaftler in aller Welt so viel maasnahmen für den Reaktor in be — etwa unterirdisch im Sinai 

drin At ÜTm » am; “®f^™ tn ™ tt ^ ,gs,n ® 8licll k **" Der Artikel des Düsseldorfer tenverslcherungs -Nerrregelnngs- Plutonium in »enen beiden — Dimona gewisse Rncksdüüsse — gezündet worden wäre. Die 
den QniirtJi j mmrj» .„■i.rtimt =u a *“ Ceit • .. , Rentenberaters ist deshalb miss- gesetz in der Fassung vom 19. weitgehend unkontrollierten — zn. Seismographen in aller Welt häi- 


m 


. ^ - ■ 
TT T»--***“«- ** 

. ;. v 

Kfm *“ ltf " 


Rricfari«. Arobom aus schaffen. : w , 

d«n (Wiu-M,«. n, ^ -. ■- . Rentenberaters ist deshalb miss- gesetz m der 

ara-UBüKxerangea-zutromt, in- Diese mit aber m der Regel . iv. 10 <» 

«* Boyfcott-WMfo ;.ykl wirfcsa- awh nnr für Dentsche. Trotz- veretandlich. Die Mögüchkett der Qkmber 1972. 

mer jpnjpijdfai lat. > da ihr Ein- können auch israeEsdhe 

fites. ■ auf ■ die Wdtwirtschflft Bürger Beiträge. nachentrichten. 
ständig, steigt und sie versu- gesetzliche Grundlage hier- 
oben, »rosse Banken. und befindet .sich im . Verfolg- 

aenia. zu MrerrrefeoL .Itau-ccfat.”-■ (Endet.-.de«.. ZrtaisX JEIN SELTENER j Ob es auch a 

Der Jüdische Wd&oösarräs; 05^ Aufsatz ist für die Auf- FRAUENBERUF de noch Frau 


dek 




Asommeüeni von Dimona und Unklar bleibt allerdings, ob ten ein solch explosives Ereignis 
Nahal Sorek. dass es daraus jähr- Israels Forscher von der Tech- unfehlbar registriert. Doch rech¬ 
lich ein bis zwei Atombomben nologie her den Ban von Atom- neu Israels politische Plauer da- 
hersteilen könnte. Israel verfügt bomben so weit fortentwickeln mit, dass es in einigen Jahren 
auch über genügend qualifizier- konnten, dass sie einsatzfähig im Nahen Osten auf jeden Fall 
te Wissenschaftler auf dem Ge- wären. Für einen Abwurf käme Atombomben geben dürfte. Die 
biet der Kernphysik; erst kürz- dabei noch am ehesten der Phan- Regierung in Jerusalem verg¬ 
lich hat ach nieder einer der tom-Jagdbomber in Frage, der chert seit langem, da« sie nicht 


■- DfeserAufeagmffirdreArf- FRAUENBERUF . de not* Frau« m dresem Be- üch ** weder ^ ^ uun-Jagdbomber in Frage, deridim seit langem, dass sie nicht 

■' in GrarffDa , Mr«**enif«i_ die ^ ärang . ^ Soztalversi Der Artikti. vom Frau Hold- ^ Ritzen forsch er dem Verteidi- genügend schwere Lasten xrans- als erste Macht Atomwaffen in 

. .jC? Hj«- Mittel tind Wr*e ' Heeen 2 °^ IC * r ? SSC ?" ««uw," tesini über Maschmensetze- “7^“ “ödtts idi. gungsmhiisterium in Tel-Aviv als portieren kann. Allerdings gjan- die Region einführen will; die 

don Boykott-beraten soll und des Artikels , 1 rin der ISRAEL NACHRICJH- dlcse ^ Arbci1 a ^ ch anc icör- Mitarbeiter angeschlossen. So ist ben die israeKschen Generale im Radfizimmg des Atomsperrver- 

: • andh die ZSomsfed».Exekutive * r ^^ il8ierülis ü8 ~ TEN war sehr interessanL Doch per ich sc ^^_^, b ^ c ■ es kein Wand er, dass im Aus- Falle eines neuen Krieges gegen- träges vermied sie aber bis jetzt. 

■ r&r —U T _■ m.L . I.—_ J Steunng: 


T9## *** 




1 ^ soH sich an ■**^ beieiligen, • möchte ich bemerken, dass an 

.gl Hauptzweck ist, t^0iaL, viel ms deutsch-israeliscbc Sozial- licotypesetzmaschineu nkht nur warn 

Ü 4 I' \ Organisationen. aläiv. ha. 'dteen yo^cherangsabltomtnen vom 17. b . Russbod Frauen arbeiten. w*-wwnmui.—..... 

* ;j- i Kampf dmxsftuixsQ. Der "be- Dezember 1973 eröffnet Israeli- Ich. selbst kenne, in Haifa ei- WflMIH CEUV 

_— iL.'ciikk‘. oi4um «f^oMonurbörieen hin- ne Setzerei, wo zwei Frauen «WlilH Ötnl 


Jt Ä»> 

. • '-m tri* 

4^.***- W ' ‘ , 

^ ** * 

- Irfof’Vr ^ _ 
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land immer wieder Meldungen wärtig ganz gut auch ohne die- Sollten andere Länder im arabi- 
1 auftauchen, wonach Israel tat-!ses letzte Mittel mit den arabi*!sehen Raum mit einer mebt 
w | sächlich Atomwaffen besitze. Die | sehen Armeen fertig werden zi i -nehr anf friedliche Zwecke ge» 
. i Geheimhaltung ist jedoch im Io- können. Angesichts der denkba > richteten atomaren Entwicklung 
■ j land so gross, dass selbst Ex- ren politischen und militärischer 1 beginnen, dann dürften euch in 


' " j>* faaüere AussriboM dar Exekati- Bäben Staatsangehörigen hin- ne Setzerei, wo zwei Frauen «WmIH BCn 1 Rfin ■ land so gross, dass selbst Ex- ren politischen und militärischer I beginnen, dann dürften mich in 

r, ;.7; £ w -wovde vor . aleni 'infi der skhfficüi.def frerwüligeD Verei- arbetten; die eine m einer he» WOHIN SIR streb tmmo perten, sowät sie nicht direkt Folgen wäre die Anwendung ei-! Israel nicht die Mittel fehlen, da- 

;7' Koorikuaong der versdhJede- cheanmg dieselben Rechte wie biüsdren 1 Sctanaschmc, die an- gehen, verlangen Sie öberal) mit dieser Aufgabe befasst sind, ner Atombombe mich kein reaH- mit Sehritt za haKec. 

" r J r - utQ Anti-Boykott AkÜritäsen ate der deutsche Angestellte dere an einer Setzmaschine mit JtERA KAFFfiBi 1 Er fe" nichts Genaoes über den Stand stisebes Kriegsmittd in einem _ Manfred L Schröder 

“ • (C 1 betano. 1 - oder Aibräier hat. Das bedeo- hunnischen Drockbuchstabcn. d« Beste.^ 4er israelisdian Foradumg wis- bewaffneten Koitilikt, v £n pSBddentsche Zeihntf* 
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Ceaosesen streckt Fahler übers Meer , SS-Führer Skorzeny gestorben 




Während die orthodoxen kom- nach; diesmal kehrte er bei den überdies die Bohrausrüstung die- diesem Jahr die Nationalisierung j Im Alter von 67 Jahren starb i large rieht in Dachau rechtslcräf- r Skorzeny bd der Verhaftung. 
muaistischen Parteien der ka-( aussenpoli tischen Fü hm ngsmäcb- ser Gesellschaften ausserhalb des I der Erdölindustrie ab runden und — wie bereits bericht« — in] tig freigesp rochen worden von) des Regenten Nikolaus Von J f 
-iu.-.-i ___ > - i _I_ __in »»n«- Omn* Knlrwhf>n 1 M.win/1 Offn SIroiwnp Arvt ihm mir T*ti prlppten i Hortbv in Budapest irr Jahre - 


ner überraschend giftigen Attafc- Statistik liefert noch keine Anz- nur schleppend vorantreiben kön- Lage ist: auch hier! ist Rumä- schwere® JCrefcseikrmlajns, wb- Angeklagter in Betracht kam- erklärte mir einmal in Nüro- 
ke gegen die Volksrepublik Chi- wort, denn das Volumen des ge-1 nen. Rumänien entdeckte diese niens Hilfe hochwillkommen, gen der er kürzlich mehrere Wo- Seine BefreiUDg Mussolinis vom berg, er habe es Skorzeny srijjer- 

na bekräftigten, baut Rumänien genseitigen Warenaustausches; Lücke und begann über die Of-i Brasilien, am härtesten von der eben in einer Heidelberger Strah- Grand Sasso in Italien, wohin zeit besonders übel genommen, 

jenseits des ideologischen Be- liegt immer noch bei mageren ferte eigener Erdöliechnik und! Erdölkrise getroffen, benötigt für lenklimk behandelt woidea war. diesen die Badoslio-Regieruog dass dieser seinen Sohn auf der 

reiebs unbekümmert seine eige- 30 Millionen Dollar im Jahr. 1 Erdölexpenise eine aktive La- j die weitere Exploration einen Skorzeny war als mehrfacher verbannt hatte, war kein Ver-| Burg in Budapest in einen Tep- 

ne. pragmatische Lateinamerika- Dies mag sich allerdings bald teinnmerikapoliti'k. Mit Kolum- 'unverdächtigen ausländischen Kriegsverbrecher beschuldigt, je- brechen im Sinne unseres Statuts. | pich gewickelt hatte.-Mit diesem 

Politik aus. Nicolae Ceausescu ändern, denn Rumänien bietetibien wurde bereits ein Handels-! Partner Rumänien erfüllt diesen doch von einern amerikanischen Jedoch batte diese Befreiungs-i Bündel von Mensch habe Skorze. 

schloss soeben die dritte Latein-Iden lateinamerikanischen Lin-! vertrag unterzeichnet, in dera[ Anspruch: ähnlich sieht die La- Militärgericht in Dachau frei ge- afction eine Verschleppung des ny ihn, den Admiral, dann zu 

amerikareise mit Aufenthalten in dem seine Erfahrungen bei der) der Erdölsckior an prominenter! ge in Argentinien aus. wo das sprachen: Als Mussolini-Befreier Krieges mit dem noch anbesetz- bestimmten Konzessionen er- 

Brasilia. Caracas und Mexico [ Erdölförderung aus grossen Tie-; Stelle steht. Mexiko, seit der ständige Schrumpfen der Erdöl -1 weithin bekannt, am Sturze Hör- ten Teil Italiens zur Folge. Gfr- presst. 

City ab. j fen an. {Verstaatlich in? der Erdölförde- forderung Kopfzerbrechen be-jthys in Ungarn beteiligt, war er rade wahrend dieser Zeit wur- Für Skorzeny waren von der 

1973 war Ceausescu zur ersten; Nordamerikumsche und cncli- rung im Jahr 1938 von auslän- reitet. 'nach dem Kriege in Geschäften den noch tausende Soldaten bei- Führung des Dritten Rekbes 


China ist Asiens sicherstes Land 






sowie die unvorhergesehene, Peru. Bolivien und Argenunien sehe Beratung bei der trsenues- fieJllt sich Rumänien auch we-■ Dys w Abenteuerer. Als ich itinj den Tod deportiert. t hen. cs spielte eine gepiame ak- 

Wahl in Argentinien verkürzten I bohren, kümmerten sich haupt- sung der neuen, schwer zugäng- sriß€r e jg MW mj gen Aussen- * ® Nürnberg vernahm, versuch- Skorzeny und seine Leute ha- tfon gegen Tito in Jugoslawien 
damals die Reise: im vergange- 1 sachlich um die leicht auf- liehen Quellen im Südosten des ^ ratri n^m^pi-a. von ! te er ««scHcitt; mich von dem bea die Befreiung Mussolinis eine Ro Uc und andere Planet 

nen Jahr holte er den Besuch! sch liessbaren Vorkommen: seit Landes; Venezuela. latemame- Washington abhängigen Ländern ' e ta cntlich « n Thema, seinen Straf- als ihre Heldentat deklariert, zu möglicherweise ein Plan der Ent- 

im peronistischen Argentinien: dem Erdölschock von 1973 ist rikas Erdölgigant, will noch m als vorbüd _j] L R nm ä n ien weis* ■' taten> binwegznlet&en uM mein einem Teil durchaus mit Recht, fühning von Papst Pius XIT. aus 

j sefar Erdölwschäft und i Interesse on seinen grossen po- wenn aoeh andererseits eine de«- dem Vatikan. 

China ist Asiens sicherstes Land IssKsSSSÄtSlsSESsr ~naE% 

, . . , . . . . . a:. >j n ■_ ! von einem amerikanischen Mili-l Eine wichtige Rolle spielte kamen Gerüchte auf, dass er bei 

Wandanscbläge. die kürzlich i sucher kann auch nachts in den kommt es doch immer wieder zu fen. Selbst die Vereinten Nauo- j Waffrnlürfwmw*»» in vmdiir. 

an Häusern in Kanton aufge-! dunkelsten Strassen der chinesi- Streitigkeiten, bei denen auch, nen werden davon berührt: In; v% - , Tä . p j/ 

hängt wurden, berichteten von! sehen Grosstädte promenieren. ? Gewalt angewandt wird. Auf ei-■ Mexico City konferierte Ceau-.; '■ ' ' *'■ * * 

Verbrechen, die in der Stadt be-> ohne befurchten zu müssen, dass; ner vierstündigen Busfahrt durch; sescu privat mit Staatspräsident, 

gan fjyi worden waren. Aof ei- * er überfallen oder beraubt wer- die Kiangsu-Provinzen wurden i Luis Echeverria. dessen Amts- j 

nem vom Städtischen Volksge- ! der könnte. w ir Augenzeugen von drei Prü- zeit 1976 ansläufr. über die MÖg- J 

richtshof angebrachten Anschlag i Einige Delikte, wie Raubüber- geleien auf der Strasse, deren lichkeit, diesen^ mit Unterstüt- j 
semden. die Namen von vierzig i fälle auf Banken und Entfuhren- ! Ursache uns allerdings unbe- zung des latemamerikanischen j 
Personen, die für verschiedene 1 gen. sind in China völlig unbe- kannt blieb. Gewalttaten begehen Blocks ab Nachfolger von Kurt j 
Delikte, wie Spionage. Überfall. [ kannt. Ein grosser Teil der Ver- 1 auch in China vornehmlich In- VVaWheim zum nächsten UN-j 
Vergewaltigung und Diebstahl | gehen gegen Staat und Volk sind. gendliche. Dass es in der Volks-j Generalsekretär zu wählen. Ru-| 

venmeür worden waren, einige'politische Verbrechen, die vom'republik China beute aber we-i mamens Prestige auf dem Sub-| ^ 'ihm für -jm. Tvnnhm^ 

von ihnen znm Tode. Widetstand geaen die Paneipo-: niger Kriminalität als in ande-j kontment ist so stark, dass es. •. j? 1 ” ® r ™ 

In Sian. der Hauptstadt der litik bis zu Sabotage und Spio-' ren Ländern ?ibL i<t in erster j «cb. als einziges Land Osteuro- gf* . ' . non gemacht, die bei WKkr- 

Schensi-Prox'hiz, wanne auf ei- nage reichen. Zu einem politi-. Linie auf den ständigen Appell j pas. sogar diplomatische Bene- r° 

nem Anschlag die Siadtverwal- [sehen Verbrecher und Klassen- : an die Bevölkerung, dem Volke bongen out der chilenischen MM ! S°55^ BD BL 0g ■ 

rang die Bevölkerung davor, feind kann man allerdings' zu dienen und das eigene „Ich" | litärjuma. ohne Trübung des . . jÄladnd ^ar Sko«ny ans* »n- _ 

Straftaten, wie Diebstahl von schnell werden, wenn man ge-; m den Hintergrund zu stellen, j Verhältnisses zum restlichen La-; ..'X .. W$r*' ^^ f ^ FEE' Tv 

Rcsienm^setgentum und U** P. * ta "" | ' " V& ^ I '“ 

sS ei ?"nd M T= C.R.; G.K.! geht der Blick aufe MHteUnew im Club 

ligen. Gemeint sind damit bei- . > w , w » r ^w.iwiii»iwr-ij»i.rn WI Mwwi«iw«m>M«innHwwmi«MWWMiBwwwi > iiiHW WMWH—M wiww www 

spielswetse Bauern aus der Um- 

so dass nichts mehr auf meinen Besuch in Muriels Wäre ich nicht so erschöpft und verängstigt ge- 
Resi hindeutete. Bestimmt hatte er sich, insgeheim . weseo, hätte ich.mich wohl kaum derart täuschen 
über meine Dummheit amüsiert. Niemand hatte mich lassen. Ich fasste mich rasch wieder. Die liegende 

gesehen: wir waren jä’auf jenem verborgenen Pfad Gestalt war aus. Stein, zj}r Hälfte aus dem Deckel 

durch den Park gegangen. des Kastens herausgehauen, der vermutlich ein Sar- 

Oh, er war von teuflischer Klugheit. Nicht mehr kophag war. Ich befand mich in der unterirdischen 
als zwei Stunden hatten ihm zur Verfügung gestan- Grabkammer von Sbankil Friao 1 - 

den. diesen Anschlag auf mein Leben zu planen, aber Langsam und steif erhob ich mich von meinem 
auch diesmal schien ihm kein Fehler unterlaufen zu Sitz, in dem wohl ebenfalls die längst zu Staub ecs 


W'+m* 


Waffenlieferungen an verschie¬ 
dene Länder tätig sei- Br mach¬ 
te Geschäfte mit deutschen und 
ausländischen Finnen, ~ andere 
Abenteurer hollen sich bei ihm 
Rat als Sachverständigen für 
Spezialaktianen. Er schrieb über 
sich selbst und sollte auch ein 
Hitlerbuch schreiben. In Frank-, 
reich wurden während der letz- 
| ten Monate Filmaufnahmen von 
| ihm für eine TV-Dofcnmenra- 
\ non gemacht, die bea Widtr- 
j Standskämpfern and addieren 
{grosse Empörung entfachten. In 
i Madrid war Skorzeny ancb ®n- ' 

I * gere Zeit als Vertreter rechts¬ 
radikaler deoTscher Blätter akkre- 
ditiert ^wesen. 

1 Robert M. W. Kemp ner 


k «nw<n<n »'Minin»' Tja-««r q ri iun»«nimiimMMiiimnihaunMuuninHiHi«nn 


gebung von Stan. die ihre Pro-| 
dukte privat in der Stadt ver-} 
kaufen, um sich dämit zusäizli-i 
che Einnahmen zu verschaffen:. 
Nach dem Gesetz dürfen die' 
Bauern ihre Erzeugnisse nur suifj 
den von der Regierung eröffne-; 
ten freien Märkten in den Kom-' 
miinen verkaufen. ; 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


Vorrevolutionäre Laster sind, j 
wie die Anschläge zeigen, io j 
China noch nicht völlig ausge- ' 
rotte* worden. Wenn dort auch 
heilte die Prostitution praktisch 1 
nicht mehr existiert und für den 1 
Fremden unentdeckbar bleibt, i 
so wurde doch im vorigen Jahr;, 
in Kanton eine Frau zu einer I 
fünfjährigen Gefängnisstrafe ver- 
uneBt, weil sie ein „unordentH-. 
cbes Haus 1 ' geführt haue. i I 

Die vornehmlich51 e Strafe für. > 
Verbrecher ist das Arbeitslager.; ! 
in dem sie umerzogen werden. > 
Zur chinesischen Strafmetbode j | 
gehört auch das öffentliche Zur- \ * 
schaosteHea der Verbrecher, diej 
fn einem Lastwagen he nun ge¬ 
fahren werden und ein weisses 
Plakat am den Hals hängen ha¬ 
ben. auf dem der Name, das 
Vergeben und die Bestrafung an¬ 
gegeben sind. Vor dem Lastwa¬ 
gen fährt die Polizei und teilt j 
über Lautsprecher der Bevölke-: 
rung die Einzelheiten jeder Straf¬ 
tat mit. Für die Chinesen, die 
so grossen Wert auf die „Wah¬ 
rung des Gesiebtes” legen, ist 
diese öffentliche Zurschaustel¬ 
lung eine grosse Erniedrigung. 

Der Ausländer, der heute nach 
China reist, allerdings erhält den 
Sudrack, dass es in Mao Tse- 
timgs Roch keine Verbrechen 
mehr gibt und dass Ehrlichkeit 
gross geschrieben wird. Im Tung- 
Fang-Hotel in Kanton hängt in 
der Lobby ein grosser Schau¬ 
kasten, £a dem unzählige Ge¬ 
genstände hegen, die Hotelgäste 
in Ihren Zimmern Hessen. Wenn 
von dem Hotel die Busse zum 
Bahnhof und Flugplatz fahren, 
schleppen die Hotelboys Sachen 
heran, das m den Zimmern T *er- 
wenden, sind, darunter 
Pyjamas, Socken, Seifeureste, 
weggeworfeue Konservendosen 
und Ding®, die, wie gebrauchte 
PoTi^T- frUivggra. in dem Fapierkorb 

gelandet waren. _ . 

Auch die SSdwrfwat « m 
känem anderen Lande Asiens 
so gross wie ta-Chfo*. P« Be " 


ROMAN 
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51. 

Ich hielt inne und stutzte den Kopf in die Hände. 
Meine Handflächen waren feucht und rochen nach 
BlnL Wie war das doch? Als Lady Marys Mann starb, 
waren Besitz und Titel an Percy Bedlington überge- 
gangen. Der Siebte Earl of Woodward... 

Weshalb eigentlich gerade er? Er war nur ein 
Neffe des einstigen Herrn von Muriels Rest. Gab es 
keinen unmittelbareren Anwärter auf die Erbschaft? 

Hier lag des Rätsels Lösung. Der Erbe von Titel 
und Besitz wäre selbstverständlich Paul gewesen. Lady 
Marys Sohn. 

Doch Pani war bei dem Unfall am Slea Head ums 
Leben gekommen. 

Wie einfach das alles war! Heftig atmend vor An¬ 
strengung und Erregung; setzte ich mich auf den un¬ 
ebenen, festgestampften Boden. Ich dachte an Patrick 
und Paul, die an jenem Abend in Kilkenny beinahe 
über die ungesicherte Treppe stürzten. Damals war es 
noch misslungen. Zweifellos hatte auch die ,.Zufalls- 
kugel” während der Jagd Paul gegolten. Und weil 
er Percys Plänen Lm Wege stand, mussten seine drei 
Gefährten ebenfalls sterben. 

Einen Menschen hatte er aus der Welt schaffen 
wollen, aber vier getötet, weil der Mord so am un¬ 
verfänglichsten und einfachsten in die Tat umzuset- 
zen war. 

Eine Welle von Hass und Bitterkeit überkam mich. 
Die Gerechtigkeit hatte keinen Platz auf dieser Welt. 
Percy Bedlington war für seinen vierfachen Mord 
nicht bestraft worden; im Gegenteil, nach kurzer War¬ 
tezeit war seine Rechnung aufgegangen: Er hatte das 
erhalten, was er sich mehr als alles andere wünschte. 
Und nun, nach Jahr und Tag, war ich ihm in die 
Quere gekommen, und er hatte sich meiner skru¬ 
pellos entledigt wie man eine lästige Flieg» erschlägt. 

Doch noch lebte ich und war entschlossen, mich 
zu befreien. Ich fuhr mir mit dem Handrücken über 
die Augen, wütend über meine Tränen. Man würde 
ihm auf die Spur kommen. Wie -wollte er mein Ver¬ 
schwinden erklären? Der Austin stand ja noch vor 
den Toren von Muriels Rest. 

Ich richtete mich auf und fühlte neue Hoffnung. 
Sekunden später wurde mir klar, dass ich Percy Bed¬ 
lington unterschätzt hatte. Denn ich hatte ihm ja die 
Wagenschlüssel gegeben — harmlos wie ein Lamm, 
das sich zur Schlachtbank führen lässt. Vielleicht 
brachte er den Austin gerade jetzt weit fort von hier, 


Doch ich wollte mich nicht ergeben. Irgendwo gab 
es einen Ausgang — vielleicht. Oder wenigstens eine 
Oeffnung. durch die ich nm Hilfe rufen konnte. 

Wenn jemand mich hörte. 

Mit zusammengebissenen Zahnen kroch ich weiter. 

Dumpfe, modrige Luft, Schwärze, Krümmungen 
mit tückischen Mauerkanten... Der Gang musste 
unter der gesamten Klosteranlage durchführen, so un¬ 
endlich lang kam er mir vor. Ich musste weiter, auch 
wenn es in meinem Kopf immer qualvoller tobte, 
auch wenn mein linkes Bein sich wie ein heisser. 
unförmiger Klumpen an fühlte. 

Weiter! Mein Herz klopfte schneller. Dort in der 
Feme war eine winzige helle Spur, die sich verbrei¬ 
terte. je nämer ich kam. 

Es war ein kreisrunder Raum, in den der Gang 
mündete, und er war nicht leer. Sechs steinerne Kä¬ 
sten standen in der Runde, sternförmig zur Wand 
ausgerüstet. Von der Decke, die aus unregelmässigen 
Felsblöcken bestand, sickerte gran das Abendlicht. 

• Es war wie eine Erlösung, sieb wieder aufzurich- 
ten, wieder etwas sehen zu können. Ich spähte nach 
oben, um festzustellen, woher das Licht kam. 

Zu meiner Rechten, dicht neben der Maua:, drang 
ein Lichtkegel in die unterirdische Kammer und traf 
den gepflasterten Boden. Ich trat näher und hob voll 
freudiger Erwartung den Kopf. Ja, dort oben war 
eine Oeffnung — ein schmaler Spalt nur, gerade gross 
genug, um eine Hand bis zum Gelenk durchzustecken. 

Doch nicht einmal das würde mir gelingen. Die 
Decke war zu hoch; ich konnte sie nicht erreichen. 

Das Ende des Ganges... Es war auch das Ende 
meiner Hoffnungen. Denn was nützte es, ich 
Luft und Licht hatte, mich wieder bewegen konnte? 
Ich wurde verhungern und verdursten; Aag war mein 
SchicksaL 

Ja, ich konnte rufen, doch niemand würde mich 
hören als die Dohlen, die im alten Turm liaiKfm. 
Verzweifelt setzte ich mich auf einen der steinernen 
Kästen und schlug die Hände vors Gesicht Eine 
solche Situation gehörte in einen reisseriseben Füm, 
einen Fiebertraum — ab« nicht in die Wirklichkeit, 
in mein Leben. Doch es war geschehen. .Percy Bed¬ 
lington hatte gesiegt. 

Ich weiss nicht, wie lange ich so sass, ins ich 
mich endlich wieder aufriebtete und den Kopf hob. 
Der Raum füllte sich immer mehr mit grauen Schat¬ 
ten, die aus den Mauern selbst za kommen schienen. 

Plötzlich fiel mein Blick auf einen der rechtecki¬ 
gen Kästen. , ■ __ 

Ich schrie auf. Dort lag — ein Mensch. / 


Wäre ich nicht so erschöpft und verängstigt ge¬ 
wesen, hätte ich. mich wohl kaum derart täuschen 
lassen. Ich fasste mich rasch wieder. Die liegende • 
Gestalt war aus. Stein, zi}r Hälfte aus dem Deckel ' 
des Kastens herausgehauen, der vermutlich ein Sar¬ 
kophag war. Ich befand mich in. der unterirdischen 
Grabkammer von Sbankil Friaiy. 

Langsam und steif «hob ich mich von meinem 
Sitz, in dem wohl ebenfalls die längst zu Staub ge¬ 
wordenen Uebexrestc eines Abtes lagen. Jeder Schritt 
bereitete mir Schmerzen, doch ich hinkte, an drei 
Sarkophagen vorbei, bückte mich und stützte" mich 
auf einen der Deckel Ja, es war eine steinerne Fi¬ 
gur, grob behauen, die schmalen Hände über der 
Brust gefaltet 

Ich sab auf das stille Gesicht nieder. Eine lange, 
gerade Nase zwischen den geschlossenen Augen, eia 
unerwartet fein gemeisselter Mund. 

„Lieber Gott, hilf mirl” hörte ich mich flüstern. 
Die alte Beschwörungsformel mein« Kindheit, längst 
vergessen und überwunden — nun war sie plötzlich 
wieder da. Diesmal brauchte ich wirklich Hilfe, mehr 
als je zuvor in meinem Leben. Und mir ein Wunder 
konnte mir helfen. 

Ich schleppte mich zurück; dorthin, wo das letzte 
Licht durch die Oeffnung sickerte, und setzte mich 
nieder. Kälte drang durch mein dünnes Kleid; ich 
wickelte mich eng« in die Strickjacke, die voll« 
Schmutz war. 

Was würde ..Lady Mary sagen, wenn ich nicht 
wiederkam — and Ross O’Conor? Es tat gut, die 
Augen zu schliessen und sein Gesicht vor mir zu 
sehen. Wir sassen wieder in der Sonne auf den Klip¬ 
pen von Inish m dre. Gestern — war es wirklich erst 
gestern gewesen? Die Bucht von Killeany im strah¬ 
lenden Sonnenlicht, and das Me« so blau. Der Fried¬ 
hof hoch über der See ... Anne Foyle; die mit flat¬ 
terndem Rock vor dem Grab ihres’ Bruders stand. 
„God bless you” hatte Mrs. O’Grady zum Abschied 


Jetzt stand ich nrit Ross in cter schmutzigen, ver¬ 
räucherten Kneipe, Hand in Hand; wir sangen Deir- 
. dies TraneHied. 

Nein, ich wollte nicht sterben! Ich kletterte anf den 
Sarkophag, stellte mich anf den äussersten Rand und 
versuchte mit der Hand in den Spalt an der Decke 
.2» gelangen. Dabei fiel mir plötzlich Nicholas ein. 
Was war unMtari geschehen? Ich glaubte nicht län¬ 
ger daran, dass er sich verlaufen hatte. Nein, Percy 
raubte ihn absichtlich .von mir weggelockt haben. 
Nicholas war der Vorwand, den er brauchte,' um 
mich zur Abt« zu bringen. 

. Meine Hilflosigkeit verwandelte sitSh in Wut. als 
ich daran dachte, dass « das arme Tier vielleicht 
getötet hatte. Ich stellte mich anf die Zehenspitzen; 
ein brennend« Schmerz durchzuckte mich, doch schon 
hatte ich die Oeffnung in der Decke erreicht and 
klammerte mich an die Felskante, Dann: stützte ich 
mich mit dem gesunden Fass an der Mau« ab nnd 
zog mich mit grösster Anstrengung nnoj i oben. 

V. iP KlKtZHIg XttgO “V 
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Haifaer Oberrabbiner forderten Weizmann-Instltut erforscht Antibiotika-Resistenz 


Piratin vJör" ' ??* m£ « 5 do! SÜ ^ 



me 

enstwobnungen und Dienstautos 


Wie die Forscher des Weiz- toincDt, hat jetzt eine Gruppe) wurde es, laut Prot Zamir. 
marm-lnstitms Prof. Ada Zamir Ton Forschern unter Leitung! ziemlich klar, da«: die Aktion 


Von REÜBEN BEN-ZW1 


neuen «asfaw CÄorrabbi-j 

law Scfuar-Jascfanw Oben < j - i. '-s . - 

DOr» f o rderten von an sich- hh’* : meiner 


unSnciz.- u; .Admj r ^ eiäror 

- -»tenrnj* * :!r S).^ nv 

*.**** luden ^:^?r F ^ 


^StadlvcrwaifUTie die Bereit*; nach anefaUbBefcr”. 

von Dfenstwotamgeet J 

vDiensractos. Dieses Aubu- j 
wurde vom. Haifaer Bür-; 

Josef Aizsogf afoge- l 


Meinung 


und Dr. Ruth Misköj kürzlich • von Prof. Zamir die An. des 

demonstrierten, üben viele And* Einflusses der Antibiotika auf 

. , ! biotikt ihre Wirkung aus, indem die Zelktrukrar „Ribosome” 

n^.itn> C nhi>hi- C nÜ!!»" 6 *' ® e die der Zellen- untersucht. Es ist bewiesen, dass 

. rusalem üblichen anzirpassen. 


des Streptomyzin. Erythromy¬ 
zin oder Chloromyzctin gleieb- 
zusrtzen ist mit der gicschal- 
nmg eines Stönnechanismus in 
die „Maschinerie’' der Zelle zur 


) Schluxselstrukmr. bekannt als fast alle gewöhnlichen Antibio- 
In Beaniwonunp einer Frage. Ribosome. vermindern. Mikro- tika mir Ausnahme des Pemzil- {Erzeugung von Protein. Vergif- 

ob die Zeitverhälinisse nach ^ eo - die einen Widerstand gegen lin durch Blockieren der EUbo-j tef man die Ribosome der 

Ansicht des Oberrafcbinere der- Antibiorika entwickelt haben, som-Firaktionen das Wachstum i 
artige Forderungen gestatten.; zeigten, dass sie sogar gegenüber der Bakterien stören. Detaillier- 
erklärte er. dass seiner Meinung einem massiven Ansturm von te Kenntnisse über diesen Vor- 
nach die Wohnung einen Teü Medikamenten die Flexibilität gang können aber der Pharma- 
Zu' der Angelegenheit erklär- der Arbeitsbedingungen dar--ihrer Ribosome beibehielten. zeutik bei der Entwicklung bes- 

Das durch diese Forschungen serer Abwehrmedikamente bel- 
vergrössene Verständnis für die feit. 
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feister t«*T> «w asdAenasi-. »prädb nah dem Bürgermeister behilflich wie im Falle anderer 


Wirkung, die Antibiotika auf! 
die Ribosome der Bakterien aus¬ 
üben. wird bei der Ausarbeitung 

-«ie S k Oherrttbbüicr Schar-Iä^***' 8 *^-!? Idarzo^eÜen. wri- Fachleute. Ausserdem habe es ; neuer Medikamente behilflich 
o l.y 1 ' «kV Cohen nochmals zu ii-.chesdie Arbeitsbedingunsen für sich nur Om die Absicht einer sein: besonders solcher Drogen, 
Qfl d ^ Aribdtagespräch mit dwn '•** Rabbiner sind, da es in Hai- allgemeinem prinzipiellen v, ~ J: * J “ nr "*—- 


Bakterien mit Antibiotika, so 

können sie kein Protein mehr 
herstelJen und das führt zu ih¬ 
rem Absterben. Verschiedene 
Experimente der Wissenschaft¬ 
ler des Weizmann-Instituts be- 
i wiesen jetzt, wie Bakterien sich 


ln den letzten fünf Jahren 1 durch Aendenmg ihrer Ribosom-' 


Zellstruktur wehren und gegen 
die Antibiotika verteidigen kön¬ 
nen. Obwohl die Entwicklung 
von neuen Antibiotika nicht im 
Labor von Prof. Zamir dnreh- 
geführt wird, kann ihre Arbeit 
anderen Forschern in Rechowot 
oder sonstwo auf diesem Gebiet 
helfen- Da immer mehr virulen¬ 
te, gegen Antibiotika unemp¬ 
findliche Bakterien auftreten. 
bar die Grundlagenforschung 
grosse Bedeutung für die Wah¬ 
rung des Vorsprungs der Medi¬ 
zin gegenüber der fleissig sieb 
verteidigenden Mikrobe. 

A. G. 


Klä- die den Widerstand „unempfmd- 

Rech:.. **** «n P^.toberhat^t zusammen. Bei fh’bisher für diese Sache keine ning der Dienstbedingungen ge -1 lieh” gewordener Mikroben über- 


. ck«, m e.ne 


_lc£i wandtr min, auch 


ich einer Zusammenkunft te mir Raw Schar-Jasehuw stellt, ln den meisten Städten [ 

,, gegenseitigen KeaoeoJernen .Cobear „Wir haben . keine j und Ortschaften Israels sei die 

P .^1 vor ihrer -öffeutUcfcesi*®«s*wotaDngen verfangt und Stadrverwajtung dem Ortsrahbi- 
v -hi:mm —- ' , tntl ^ieinsetzuiK mit dem Mir- !»** keine Dieostautos. Im Ge- ner in Wohnungsfragen ebenso 

— , — m— — - - - — 

^Uincn. Tu C,at 

. ]*;■ rr.-.i Reih:. . 

**" w " ’*-- , *- 1 - ■n._ .-i * - v,_ „ jbandelt, so z.B. ob die Ober- winden sollen. 

rabbiner eine Kanzlei erhalten Die Antibiotika haben seiner- 
an und ob ihnen Sekretäre zur zeit den Aerzten eine gute Waf- 
werden. In fe gegen Baklerien-Infdctionen 
einer weiteren in die Hand gegeben. Doch bald 

„u,- .'zoterien möge Sie ersueb- «er x^anncr aiauiverwai- j-mge. ««u,„ die . Rabbiner erschienen neue Generationen tind ’ tmserer Ze*L das immer (ren Laser heute als robust, zu- eben wird der Laserstrahl an- 
’*m±, Ämea im Rabbinal be-- ^ <Be » Tel-Aviv üblkfaeo flicht ihre bisherigen Wohnen- , von Bakterien, die eine Art _ku- «« Taieme offenbart, bat ach verlässig, vielseitig und langle- j stelle des Stahls für unblutige 
-'«"'r J-inder */„v.?-!«» Kanrieieo «rnTnriehren Bedingungen mirznteilen. Soweit gen verkaufen, um Wohmtngeu eelsicherer Westen" «zen den «mnal der Laserstrahl big an. Professor Dr. W. Wai- (Operationen erprobt. Iß der 

fin- 
Ver- 
den 
Vorselek- 
zur 

bisher • Fruberkemmug des Krebses, m- 
' dem er tu Sekundenschnelle die 

'daher immer noch der Natur in! UBUI K “ ia “ 1I,cr «icsscgcjauuc *« uwi »cuticu Jahren ist der;ZeHstrukrnren testet 
diesem Spiel” um eine Nasen-* ertric& - ^ dfcat aTK * *** Nach- Laser ständig weiter in die in-: Umfangreiche Entwicklungen 


... --Begegnung bat der Rah-1 festgdegteu Nonnen gibt. 

N.-h" 1 “ 1 ”' r » dae “ «nau den beidbo; 
under ..^^,;/ 15 ^ Hmj-^ücfaen Würdeoträgcm gros- 



Wanderstrahl Laser macht 
Unmoegliehes moeglieh 

Als ein technisches „Wunder-, men preisen die Aussteller ih-jxis eingegangen. In Tierversu- 
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, -gen verkaufen und anstatt- 

l * . ‘i " * r sen selbst neue Wohnungen 

• ^Haifa erwetben würden. Diel 

_ .J Gelegenheit wurde amt' öui- 

. 1.J, Mitgliedern dea -Stadtrates 

- 1 . C Kenntnis gebracht — u. die« 

c;s j» reagjerteo »ehr verärgert dar- 
’ r "’ -3i dass in der bentigen Zeit 
y ' j"“’^ese sonderbare .' Forderung 
y>’brrr v-rbaupt gestellt worden seL” 

• ' "::>äne Beredmong, die von der 

• '*r'5V- ;i dtverwaItnng angestellt wnr- 

' . ergab das Resultat dass die 

•*-bin 'l It.fefiUlung des Ansuchens mehr 

i zwei Miltionen TL -— eine 

jqj. {jgj- beiden 

abbiner—gekostet hätte. 1 * . 

- ' NRP-StadtabgeortJneter. Piö- 
•" J. Jarmdty Veranchte in 

£b.:x,;r_Angd^eDfbeit zvrfscben des. 
■■■: vberraä^j'merp pnd derj .Stadt-', 

:rwaftut^ zu'^vennitteln”7 und 
. einem Gespräch mit dem 

' Bürgermeister schlug er vor, die 
:adt soHc vieHeidht auf öCbot- 
' *' -the Rechnung zwei geei g nete 
«rwahe o - und sie 
r*“- L*ivin die beiden Ohcmfchiner ver- 
’ nieten. Bürgecmdster . Almogi 

jrj i~T 2 *nte auch das energisch 

^.pj-nd bezeichnete die Forderung|i 



. -rHeilung mit der inneren Uhr” 

' “ . Die ahe Therapieregel des Hausarztes, ein Medikament 
„dr eimal täglich" einzunehmen, scheint revisionsbedürftig. 
Wie jetzt der. Direktor des Max-Planck-Instituts für Ver- 
tuLhensphysiologie in. Erling-Andechs bei München in einer 
Stntfie bctont, wird die Behandlung bestimmter Leiden 
wcsentlicb davon beeinflnssL zu welcher Tageszeit der 
Patient sein Medikament ein nimmt Die allgemeine Anwei¬ 
sung' „dreimal täglich" jedenfalls berücksichtigt laut 
Aschoff nicht d«*« cs kanm ein Präparat gibt, das zu jeder 
Zeit in gleicher Weise und Intensität auf den Organis¬ 
mus einwirkt Praktisch alle Vorgänge in der belebten 
Natur sind an einen bestimmten Rhythm ns gebunden. 
Biologische Untersuchungen haben gezeigt dass dies auch 
für sämtliche Im Körper ablaufenden Stoffwecbsdprozesse 
jji lt Das' heisst auch die einzelnen Organe des Menschen 
haben die Eigenart ..in regelmässigen Abständen mehr 
oder weüiger aktiv ihre Aufgaben zu erfüllen, sich mithin 
zu regenerieren. Rhythmasforscher in Erling-Andechs ha- 

. ben mi t tl er w eile eindeutig uaebweisen können, dass Medi¬ 
kamente zJ3. morgens stärker wirken können als abends. 
Damit steht fest dass Aerzte bei entsprechender Berück- 
äefatigung des Stoffwechselrhythmns ihrer Patienten mit 
wesentlich geringeren Mengen eines Medikamentes aus- 
k omme n können..Gleichzeitig braucht der Patient mit we¬ 
niger .Nebenwirkungen der Behandlung zu rechnen. 

inniia«—t wiwi »M MM i wroiwiwi rw vmir-ini--- 


! Wicklung neuer Antibiotika \™ c >' e ® Fachausstdlung ge möglkit dir man 

I Schritt halten. Der Mensch fet!" La * ep 75/Opto-Eldoronik" auf «Mit machen konnte." 

rwv-h rlrr Matur t„! *» Müncfiner Messegriände In den letzten Jahr< 


länge voraus. Es gibt aber einige: 


richten Überträger, m der Daten- dustrfdle 


Fertigung vorge- 

ÜT-Hm Bafcterieo-1 1eclm ^ 

Mnm . die bisher *** die ^ Scllw ' 1M - ^ Sehne,deo.esdn- 

tibiotiiu. hb ,of emige 
ders ausgefallene Abarten — nüt !^* 06 rror ‘ 
giftiger Nebenwirkung beim! 

Menschen — immun waren. 

Wie 


m allen Todustrienatiooen gel¬ 
ten der Nachrichtenübertragung 
durch die Lichtleitfaser, einem 
(Holo-.nen. Zuschneidern von Plastik-! Verfahren, das der FennneV- 
material und Textilien, Ritzen j detechnik eise völlig neue Di- 
vi_.v . - ^ 'von Keramik und Bohren von tuension «öffnet. Die ständig 

. hat er *<* «- Umehmende Verbreitung der 

. . ,. _ löert. Die Arbeit ist sauber nnd i elektro nisch an Dateuveraibei- 

das Wczmann-Isstitm Entwicklung von Laser-Syste-! exaku ^ ^Td',? 


Seeoffiziere fuerehfen Folgen der 
Steuerreform fuer ZIM 


nmg und die stark wachsenden 


I vermieden. Io der Industrie 
: können Unregelmässigkeiten 
j durch Konstruktions- oder Werk¬ 
stoffehler ausgeschaltet und 

. . , ‘Verformungen in der Grössen-ioen. Die Wissenschaft 

israelischen Seeoffiziere, nichts zu um haben. i ._~T_ _ . . . nowau» 

, . . ._ «. I Ordnung eines Zduitausecdstel s«* durch die optische §wi- 

TOi :. Dlt . s y Ma . erc . ry^ iMmtoe», »M»r ^Lmn« m i, 

ihrem Gefoaät rm Rahmen e»en -1 dass.»sa ach. der AufsuxStoag. r . .7 ^ 7 T 7 , “ _ 

■ tueller Abzüge wegen derifhi* Gdfltter durch ZTM>m!^' ^ " *T - 1*°***. 

Steuerreform verzichten. Siet AcMjeich«wegverateuerter Äb-I Was mh anderen Lichiquel- tK> ° SSpeiC erun ^ e 


Die 

werden 


Mengen zu verarbeitender und 
bereitznhaüten der Daten lassen 
den Bedaaf an Speicberkapaa- 
tSt des Computers rasch stei- 
etboSft 


■h 


M» 


rr. A :5 


RADIO und FERNSEHEN 




%'y 5i . 1 ri 

f> fkr’r- 


r* •t 
. , y «. ; 


■] * 
i, Jr>: ■ 

'»’fcs. -x 

-- -TX Ü.' 
-j:‘: . - 7 

Sffet-.. 

ft l r-tr 5V.- r ^ * »" ' 

ars - * t >.7 v ' 

A* % • 

«rfka». R-ä i 

-= ' 

ä0L 

y- : r, 

Mt:*.:-. 

ieft ’i ’. 

m ä*-* 

f ”i:r m 

r 


Moatag 2L7. 

Nachrichten: jede Stunde. •, 
Programm A: 
s.tO und 9.05 Morgenkon- 
<rt — Telemann, Mozart, Stra- 
.-t —' vinsky. Hovhannes; 10.05 Der 
x „:.j id-’^hanist Daniel Adm spielt Wer- 
' - ^ -r.r? «m Chopin. Debussy und Ra- 

’ '^el; n.00 Vonsstümlicbes Her 

■’ iritisdi; 11.15 Programm für 

-Schüler in den Ferien; 11.45 
- " "* , . Engiischnnterricbt für Fortge- 

- ‘ ü-schrittooe; 12.05 Budibe^ins- 
1: * 12.10 «Lernen durch 

r - < n 'c - Radio” — Einführung io die 
.. • r i *- Staatewigsenachaftea; 12J5 Wer- 


laraels; 2ÖJ5 JPünf vor neun 
— Dr. Schalbm Rosenberg über 
^ödischt Lysistrata”; 21.05 Ei- 
ue Minute'Hebräisch; 21.06 Mu- 
rikkhib der'Seodebehörde; 22.05 
Radiodrama; .23.05 Musik zum 
Tagesende: 00.10 Ein kurzes 
Gedicht. 

Programm B: 

6.10 - Morgengymnastik: 630 


(Wiederholung); 13.55 Mittri- 
lungen für Soldaten; 14.05 und 
15.05 .Zur Mittagszeit" Unit 
Ehud Graf); 16.05 Lieder in 
Khaki; 18J0 „Entdeckung" — 
mit MdK Jizchak Sc h a m ir (Ra¬ 
fael Baschan); 19.05 JDas öf- 
fentiiehe Ohr" (Uri Sela); 19.50 
Jizchak Liwoi: „Tod in Venedig” 
von Thomas Mann: 20.05 „Bü- 


Mnsfkalische Uhr, 639 Eine Mi-, rendienst*’ (Dubi Lenz); 21.05 
not» Hebräisch; 735 Gesänge*,. ,£ei Du der Richter" — ,3c- 
7.55 „Grüne*. Licht**: 8.10 Mor- irufsethik der Juristen; (Wieder 
genprogramm; 10.05 Für die) bolung); 22.05 Bestandaufnahme 


Hausfrau; 1£J05 Im Arbeitsrhyth¬ 
mus: 1230-Ein Lächeln und ein 


. i2 * ke von Paganini; 13.05 Mittags- i Lied:* 13D5 .Chansons und Neu- 
. -■ Df ■'konzert — leichte klassische Mu-1 igkeiten: 14.10 „E>ir und mir**; 
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Mutter und Kind; .15-05 .Weh 
^^-der Wi 9 seD*chaft(WicdcTtiolung); 
rr r ^"-’-jf'- ; 15.30 Aus dep Sprüchen der 
K - -".-" Väter (Prof. Jeschajahn Lmbo- 
mJ tritzk; Wöchenttiche Zu- 

■.. , •'’sa mm e n fäsrong der täg^chen MI- 

. . schna-Abschnitte^, 1630 Aus 

„ \ ;.V - unseren Konzertsälen; ^— das. l»r 

'raetische Kammer-Ehsemble ttUr- 
* w Vi ■ ter MenÄ Ksdah.^—^unt Janos 
--?- Starker ^üoj^.lfach: Brau- 

•> > denbnrgisdira Koni^j^ ^ 

1 Boccherini: Cdtorousert in BF- 
- rf ’ dnr, Haydn: Sympficarf^^Nr.: 96 
. v (JLe nnrade*^ 17^ T 7MtBüaüi- 
. :- sch« Rfiöel (WwderhblongF, 

18.05 Iinkn, Noten mÄ;Siernb 

_ Magazin Über.'Äfifeifiöd 

: : ’.k* v FSzoez I8L55 Für den'iandwfefc, 

; 1930 Rteritaöpn ans tier Ba^ 

” L tr r^ c ' 20.05 „War ist der Mann”? JÜk 


Tägjicber Sportbericht; 2lJ05 
Eine Minute He b rä i sc h : 21.06 
Pop und ähnliches; 22.05, 23.05 
and 00.10 ..Spiele in 'der Nacht*”; 

Sender H:‘ . 

19.00 nud 20.00 Nachrichten; 
19j02,.Ui 20.05 Vermisste No- 

“teuf,,-. 

i ^ AflKfärsender: ; 

; . Nachrichten: jede Sunde.. 
-6.Ö5 Morgenprogramm; 8.05. 
1TB5 und 23.40 Nachricbten- 
jomuale; 9.05 Wtmschpro 
f rimin; 10.05 und 11.05 „Weldi 
schöner Tag”; 10.57 Unterbre¬ 
chung - ün Chauffieren; 12.05 
-Stern mit drei Zacken — „Ka- 
veret” (Bienenstock); 12.15 -Al¬ 
les über das Instrument" (Meir 
Cohen); -12.40 Eine Viertelstun 
deutitAnwId Sehensann (OlhnV 


wideraetzen sich auch energisch j zuge widersetzen, w-sil dies auf 
einer Ergänzung eventueller lange Siebt zur Liquidierung 
Fehlbeträge durch die Reederei;der israelischen Handelsflotte 
ZIM. Dies erklärten Vertonter | ftHireu würde. Die bohrat Lei¬ 
der Seeoffiziere in einer Zu-«ne für die Seeoffiziere würden 
sammenkooff mit den Direkte-.ZIM zwingen, Ausländer anzn- 
iren des* Nationalreederei. Die heuern. Auf eine Frage, wieso 

DHvktionsmttgtieder brachten | El-Al mit dem Problem fertig- 
bei dem Gespräch fiire Vermin-j wird, antworten die Seeoffizie- 
derung über die Haltung derjpe. dass EI-AI ein fast unbe- 
Seeoftiriere zum Ausdruck, die j strittenes Monopol und eine 
kn Rahmen ihres Gehahskamp- j kleinere Zahl von Angestellten 
fe* Schiffe bestreikten, die mitibat 
der Nationalreederei überhaupt! 
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TEL-AVTV: 


vtf-Sendtmg: Errateo n» :Fte|l235<.>Mflitfirpost 1003" Cöp 
. •;; *•! ' ". sönlkhkriten aus der Gesdudue e'Gm> 13.05 Lieder vhn ernst 
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(Awi Korea); 23.05 Schlager. 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Sehntfernsebprogranun in den 
Ferien 

16.00 Programm für die Klei¬ 
nen; 16.15 Englisch; 16J5 Hei¬ 
teres Programm; 17.00 „Ivrit be- 
Siman-Tow'”: Staate Couture"; 

Fernsehprogramm: 

17J0 Naturfilm; 18.00 Auszü¬ 
ge vom Kinderlieder-Festival; 

1&3G bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 Wissen und Wissen¬ 
schaft: »Die ,Hypnose": 20J0 
Mabar; 21.00 ^So ist das Le¬ 
ben"— mit Uri Jarom, dem 
Kommandanten der eisten Hub¬ 
schrauber-Staffel der Luftwaf¬ 
fe;, mit AM Rafel Ejtan, Aluf 
(ResJ Eser Weiflnaim, Alof Re- 
chabam Seewi, Alof (Res.) Eted 

Peled, und Angehörigen der Luft- j KINO LILLY: 7.15 u. 9J0 Ubn 
wuffe und Fallsdilnnjägern | CASABLANCA trat 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Daya 
of Chicago 
CHEN: Robin Hood 
C3NEMA ONE: Ban doleros 
CINEMA TWO: Darling 
CINERAMA: Snooker 
DEKEl- Alice Doesnt Live 
Here Any More 
DRIVE-IN: 800 ßüby 10.15. 
„W" 

ESTHER: Jehije tow... 

Saiomoniko 

GAT: Ape and Soper-Ape 
GORDON: Edith Piaf 
HDD: Diamouds 
LIMOR: Peetxug rato Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bidasses «"en von! 
en Guerrr 

MOGRABJ: Peor sur la viüe 
ORLY: The Appreoticeslup 
of Duddy Krawitz 
OPHTR: The Ten Commaad- 

memi 

PARIS: Zandy’s Bride 
PEER: The Gambier 
ROYAL: Tlte Hireting 
STUDIO: The Tämarind Seed 
TCHELETi Yotmg Fraokertstem 
TEL-AVIV: Tbe Fora* Mnsko- 
teers 

ZAFON: Scenes frtMD a Marriage 


IMWM-M—M WI— I 

4.00 Uhn Walt Disney* 
WORLD CHAMPIONS 

JERUSALEM 


j Information durch eine HeS- 
Dunkel-Verteüung dargesteUt. 
auf ticbtempfmdtichen Schichten 
festgduüten und ebenfalls op¬ 
tisch weder gelesen. 

Der Laser-Effekt wurde 3960 
von T. H. Maiman in den USA 
entdeckt. Sein Prinzip der 
LicbivcrsiSrkuag beruht auf der 
Tatsache, dass Licht eine ate 


len nicht möglich war. erreich 
ten die Wissenschaftler beim 
rAtdeoditen" der Mosdoberflä- 
che von der Erde ans. Die Ent¬ 
fernung zum Mond konnte über 
Laser-Radar in bisher nidit ge¬ 
kannter Genauigkeit gemessen 
werden. Der Laser ist aber auch 
ein wichtiges Werkzeug in der 
Umwelttechnit S<™»rdm. Im jlnKtiscllc 5 ,^^ haL 
Gegensatz zu den konvenaouei-| 
len Messungen mit materiellen 
Messfühlern liefert der Laser¬ 
strahl die gewünschte Informa¬ 
tion über Konzentration von 
Staub- und Sch webeteil eben in 
der Luft. über chemische 
Beimengungen, atmosphärische 
Strömungen und Hut Feinstruk¬ 
tur, Lufttrübung und Wolken- 
sti ufctur. aktuell, schnell und 
genau. Für den Flugbetrieb 
kann der Laser wichtige Daten 
liefern. 


ARNON: Snow White and the 7 
Dwarfs 

CHEN: Samson and Delilah 
EDEN: Diamoncb. 

EDISON: Andad 
HAB!RAH: Caravan K> Vacares 
JERUSALEM: Ifll he all Right, j 
Salomuniko. Pan II 
MITCHELL: Snooker 
ORG1L: Tbe Front Page 
ORION: Lost Command 
ORNA: Alice Doens*l i lir 
Anvmore 
RON: Jeremy 

SEMADAR: WR: The Mysteries 
of the Organ ism 


BADEVERBOTE IN ITALIEN 

In Montesilvano an der Adria 
wurde ein zwei Kilometer langer 
Strand gesperrt. In Monegtia, 
einem Fischerort nördlich von 
La Spezia, darf auf der Hälf¬ 
te des Strandes nicht mehr geba¬ 
det werden. In Genua wind gei¬ 
gen den Direktor des Instituts 
für Atommedizin ermittelt, weD 
angeblich radioaktive Substan- 
Io der Medizin wird der La-1 zen ins Meer geleitet wurden. 


ser zum ..Anscbweissea" der 
Netzhaut des menschlichen Au¬ 
ges verwendet, wenn diese sich 
ablöst. Die Methode ist als 
..Pbotokoagudation" in die Pra- 

HMMJWWfVMJIJIMIIMIIIIMKitKMIillOUUOM 


Entlang der 8000 Kilometer 
langen Küste Italiens bat sieb 
die M eeresverscbm utzung in 
diesem Jahr jedoch insgesamt 
etwas gebessert. 
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HAIFA 


AMPHITHEATRE: Th ree Men J matajim, Derech Hascharon. 


APOTHEKEN- UÄD AER2TEDIENST 


Montag, nachts bis 23 Uhr; 


Bugrascbow 60, TeL 293889; 
Achad Haana 91 (n. Habima). 
TeL 285301. 

Kamst Gan and Umgebung: 
Jabotinsky 65, TeL 793483. 
Bnef Brak: wie Ramaz Gan 
Petacb TSkwa: Chowewe Zion 
40. TeL 911078. 

Herzßa und Umgebung: Ra- 


aod a Girl 


Netaoia: Weizrnano 13, TeL 


RAMAT GAN: 


tAmos Ettiger); 22 J0 Tagesb- 
schmtt, NachrKätea. 


Humpbrey Bogart and Ingrid 

Be rgmann. 


ARMON: Thafs Entertammeni I '3866. 


ATZMON: Fear Over the City; 
CHEN: Snow White and the '/ { 
Dwarfs I 

MIRON: Desire 

MORIAH: Heroes of Telemarl; 
ORDAN: No One's Soo 
ORAH: ItH Be A1I Right, 
Saiomoniko. pari Ü 
ORION: Tbe Two Tigera 
ORLY: Otiuatown 
PEER: Snooker 
RON: Diamouds 
SHAVTT; Circus World 


Bat Jam: Balfour 90. 

Cholon: Hahisradrut 80. 

Beer Schewa: Srftiknu Gimel 

Haifa bk 21.00 Uhr Massa- 
lastr. I, Tel. 662289. 

Nach 2 IM Uhr: MDA, Te¬ 
lefon 512233, Kirjat Blieser. 

AERZTENACHTD1ENST 

Dr. Har Even, Epstön 5« Te¬ 
lefon 443281. 

Magen David Adomr Aerzte 
Naöitdienst T-A: TdL 292222; 
oder 101 von S Uhr abends bä 


7 Uhr morgens. 


Kupat Cbolim „MnccabP: 
Aerzte dienst im ganzes Land 
beim MDA. 

Kupat Cbolim „Assaf": Tel- 
Aviv, TeL 101. Gusch Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholon, Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 

Kupat Cbolim Merkasit: Tel- 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
Tel. !0I, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53 888 (nur 
tagsüber): Dr. Mare Dona, Ha- 
cbaschmouaim 4, TeL 248228. 

Raunt Gan, Giwatajim und 
jBnej Brakr MDA, Hagülgalstr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Wmzmannsir- 33, Gi* 
watajim, TeL 721621; HerzEa, 
Neve AmaL Ramat Hascharon. 
MiHetiong im Stuf Chedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr margea*. 
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ISRAEL NACHRICHTEN SmK» iWIfl 


Montag, 21. 7. 1975 
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Araber im Westufergebiet: 

Abzug-aber offene Grenzen 

! Dass die Israelis möglichst der israelischen Wirtschaft, wel-'uud ganz erhalten bleibt, sodassj 
bald alle Gebiete, die sie im ehe ein Nachlassen der Voübc-.die Arbeitsplätze von Zehn tau-, 
‘Kriege im Jmri 1967 erobert i schäftigung befürchten laasen.; senden von Arabern in Israel - 
hatten, räumen sollen- also auch die Bewohner des Wesiuferge-! erhalten und aufrecht sind. Chej 
das ga»»*' Westnf ergeh iet, wird bicics. aber auch zu einem gros-l israelische Wirtschaft 
von den Einwohnern eben die* sen Teil der Gazazone, in Be-;einer solchen Lösung keinesfalls; 
ses Gebietes zur Zeit wieder i sorgnis versetzt. Nun aber fconn- widersetzen, denn, solange diej 
stirkstens betont. • te. durch eine politische L5-j Vollbeschäftigung im Lande auf*| 

j sung. für fast siebrigtausend recht bleibL werden die arabi-i 
Die letzten Ereignisse, sowohl» Ernährer dieser Gebiete die Ein--scheu Arbeitskräfte aus dem' 
interner Natur als auch in der nähme, die sie seit Jahren ba-j West ufergebiet und der Gaza-j 
gesamten Nahostpolitik, haben in ben. verloren gehen, und darin ! zone dringend benötigt. i 

diesem Sinne unzweifelhaft ihren sehen die Menschen in diesen j 
Eindruck auf die Denkweise der Gebieten eine gross Gefahr. 

Bewohner hintcrlassen. Zugleich! Sie fordern deshalb eine Lö-1 


'au noia “non ■ 

dt 33 osas iTEp» 3m-r znxma imsn *init man 
— asan nimto ?ao r>s .-pnp^ owai (ptorro 

■n*n Di?OT Jan niiraa ntno — amn pn «bi 
ns Tnrfä n:3w nrs ansa :nnns ,mn mi §a 
.“tt na» nrx Dass a os .-»roa ansn ma tra 

.ja-nn iman mrs ns sitr* 

P’Tnnfr nnrn ns 'nas? .pnaia -mn: rnna .nr® pao 7’s 
sin m men .□«aa’aaan nasn äa r-u n;in Tan nr ,na 
□»rm ns ms“? ca nsa Da:a nrai?n a .anrn p»!? aisa 
T»an** enornn ns on nmnia pm» mW ttbu 

-pa’nrf mraa jnnim >*unob onranns 
nrn nnsT .ncp asa aaa -rair ’tonr-n mm s»an mis 

D^IS Anse DJ? *ISU -p'?n YT0i17 nnV T*na ^33 DSaa iTOJaj jedoch betonen die Einwohner; sung. die zwar die arabische Sou-; 
msn?rV msm usa? nw*0an 73 OS äiaa p’ U yrrt 1 Di| dieser ganzen Zone, unter gar-j veräniiät in dieser Zone her- j 

Dipnn^ liilsna DX 'man »tya’a’S Tnau flsrft ,nr smj deinen Umständen solle es dazu stellt- wobei sie selbst nicht wis-j 
aivb riar *:?n -rsn ni jmsn pai irra fto non*» -rrni kommCT ' die Crenzen fischen!sen. weiche ..arabische” «*"■- 
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Staerkere Erdoelversuchsbobni»<wi 
ia Israel 

ln pn« Israel ist die 7fh l der Versa chsbohnrageo 
nach Erdöl auf Grund ganz neuer geologischer Untersu¬ 
ch nngru erbebOcfa gesteigert worden und es ist damit za 
rechnen, im kommenden Jahre noch mehr gebohrt 
werden wird. Zugleich erwäge« die Behörden die 'Wieder¬ 
aufnahme der Ansbante von Petroleum und Gas uf «ha ;| 
Cbdete-ErdölfeJdern im Süden des Landes. Man hatte fie¬ 
se Gebiete geschlossen, als steh heraussleilte, dass der Im¬ 
port von Erdöl billiger geworden war, als die Produkt!« 
dort. Aflgesfate der ständig steigenden Preise für Erdöl and 
Gas mul deren Nebenprodukte haben die Experten. letzthin 
Berechnungen angesiellt, denen gemäss sieb die Wieder* 
a.wh#nt# fieser Felder jetzt durchaus lohnen würde. Da¬ 
her werden zur Zeit dementsprechende Vorbereitungen ge¬ 
troffen. 


«fit 




suitjk pn xri — di 1 ?® bv mrm ns 


Schwierigkeiten der 
Gehaltszahlnng bei Zahal 


ABKOMMEN — NACH ARABISCHER ART 


I gekrieg der Fall gewesen war. 

Wie gestern in Jerusalem erklärt 

Immer wieder neue Vorschli- i Kräften steht, um gleichzeitig! wurde, haben die Entwicklungen 
ge werden von Israel ausgear- den Eindruck ihres Wunsches 
beitet und den Amerikanern, als: nach «einem gerechten Frieden 
die Vermittler im Nahostkon -' für den ganzen Nahen Osten” j 
flitt rageleitet, damit sie letz -1 zu erwecken, und auch weiter-< 
ten Endes nach Kairo gelangen, j hin ihrer Gegnerschaft dem jo-1 
Auch der voreingenommenste dischen Staate gegenüber leben-( 

Beobachter wird zugeben müs- digen 'Ausdruck verleihen. An der grossen Nabrangsmit-. So wird Israel an der Aus-I 

sen, dass Israel diesmal einej telmcsse „Anusu” In Deutsch-1Stellung «Das Kind” für Kinder-: 

Elastizität beweist die man ganz Die israelische „Mannschaft*,; [and wird Israel auch dieses Jahr 1 bekleidung in Köln repräsen-| 


Israel und dem Westufergebiei Schaft sie wünschen, oder je-; 
wieder hermetisch abzuschliessen, denfalis wollen sie das nicht sa-1 

so nie das vor dem Sechs-Ta- J gen. aber zugleich soll diese! fWT) — Angehörige des-Be-, für die Vergütung von Telefon- } Armee praktisch dorehgenite 

. _..c. ___•_ j;. mu___L.b_ rt_*. arrrH An rlrr KommlwM aml 


Autorität garantieren, dass die, rnfsheeres erhalten üir Gehalti gesprächen, 
nachbarliche Wechselbeziehung ■ für den Monat Jnll ohne Ände-t Ende vergangener 

mit dem jüdischen Staate voll 1 mögen, welche durch die Steuer-! wurde eine Kommission ernannt- Stabschefs und des Verteidigongfr- 

i reforra fallie eeworden wären, i in welcher sowohl Vertreter der _ mmisters. Tat Altzf Jizchafc Ak 
h. also Berufssoldaten werden 1 Armee als auch des Finanzmil»- ■ ron, teilnehmen. sowie der Ste«- 
! im Juli noch keine Einkommen-! steriums silzen. Diese Kommis- Vertreter des Leiters der Perso- 
1 Steuer zahlen für die Benützung! sion soll die Auswi-kongen der nalabteilong im GeneralstaW Tat 
' militärischer Wagen zum Zweck! Steuerreform auf die Gehalter: Aluf Mosche Nativ, and ern 
von Privatfahrten und auch nicht: der Berufssoldaten überprüfen, i weherer höherer Offizier der 

i noch bevor diese Reform in der Personalabteilung. Da* Fmam- 

ministerum wird m dieser Kom¬ 
mission vertreten sein durch die 


Israel beteiligt sich auch weiter 
an internationalen Messen 


ruhig als ungewöhnlich bezeicli- die dazu ansersehea ist. die Yer- wieder vertreten sein. und liiert sein, auch an der Messe 

nen kann. Dass Israel sowieso Handlungen zu führen, stehr vorj zwar «erden 16 israelische Fir-| K-75 in Düsseldorf für Plastik.; 
recht elastisch war und ist, kann! einer recht schwierigen Situation.! men ausstellen, 
für uns kaum als Überraschung! Niemand wird bestreiten können,] 


gewertet werden. Wir haben uns; dass diese Mannschaft alles tut, 
stets bemüht, alles zuzugeben.! was in ihren Möglichkeiten liegt 
was zumutbar erscheint. Nur i um eine Gesamtiösuug im Nahen 
die arabische Elastizität existiert [ Osten zu erreichen. Sie w3I dies- 


uicbt Das, was die Araber als 
„Friedenswüleu" bezeichnen, 
kommt in ganz anderer Weise 
rann Ausdruck: Ägypten Ist nicht 
bereif, das Mandat der L'X- 
Truppen im Sinai zu verlän¬ 
gern — gleichzeitig jedoch gibt 


mal dazu gelangen, ein weite¬ 
res Teilabkommen mit Ägypten 
berbeiznfnhren. Klar ist, dass 
auch dies von bestimmten Be¬ 
grenzungen abhängig sein muss. 
Bei aller Elastizität; die Israel 
zur Zeit za beweisen bereit ist. 


Ägypten recht Idar zu erkennen. | muss völlig klar sein, dass auch 
dass es keineswegs etwa bereit 1 die andere Seite, hi diesem Fai¬ 
rst. einer Lösung zuzostimmen . 1 !e also die Araber. Bereitschaft 
die den Abzug der UN-Truppen 1 zeigen müsse, einen IW-iimaiprels 
beinhalten könnte. i für den Frieden, für eine Re- 

Nlemand wird bezweifeln, dass ' gelang, zu bezahlen. Nur dawp 
dies eine typisch orientalische ist es möglich, eine neue Rege- 
Lösong darstellt. Den Kuchen! lung zwischen «uu "nd den Ara¬ 
essen. und zugleich denselben'hem faerbeizufübren. Beide Sel- 
Kucben za behalten, das ist es I ten. sowohl wir als auch unsere 
genau, was die .Araber wünschen.] Nachbarn, sind daran interessiert. 
Natürlich stellt dies eine Lösung; zu einer Regelung zu kommen, 
dar. dk Für primitive Nationen! .Aber beide Seiten, und hier sei 
mehr als typisch ist Sie ist eben-j das «beide” besondere betont 
so typisch für die Araber, die; müssen den Preis dafür zn zah- 
versuchen wollen, jetzt den Siegt len bereit rein — nicht nur 
zu erringen, der ihnen inj Ok-lder Staat Israel allem, wie das 
tober 1973 auf dem Schlacht-] die Araber sehr gerne vor sich 
Felde versagt geblieben war. Sie sehen wollen! 
wollen alles tun. was in ihren' M. BIEL 


Der Direktor der israelischen 


aus dem Lande 


reptiblrk Deutschland statt teilnehmeo. 


Ans dem Kurszettel der Tel Avirer Börse 


Arbeitgeber kritisieren die Neugliederung 


i; r 


der Teuerungszulage 

Die letzten Regelungen in be- Aridor. eingebracht halle. Ver¬ 
zug auf die Neugliederung der {fiel, da die Mehrheit sich **-• fünf Jabrco fast verdoppelt wor- 
TmiminocTi.t»«** in Urael norden i gen ihn wandte, obwohl in der j dOT ^ ^ 3 ^ 1 ;^ di e Enrwick- 

Debatte von mehreren Seiten hei 1 j UIl g W eitaos geringer als in den 
scharfe Kritik an der Histadrut- zwanzig Jahren zuvor. Mit den 
Führung und ihrer An der Be-| nei]eD Methoden ist es Israels 
handlang derartiger Fragen &c- j Landwirten möglich. aus einem 


dadurch die Steuer selbst ge-1 
senkt werden sollte, ist klar, so] 

■ betonen die Landwirte, dass die j 1 
Besteuerung jeder Ausgabe für I Obligationen 
sie zu einer Katastrophe fahren 5 ^ Works bearer * Unkec 

muss. zun s UnMed 

Dfc landwirtschaftlich« Nuta-j glS II« £SS iS! 

flache in Israel ist m den letzten 


Teuerungszulage in Israel werden 
von den Arbeitgebern scharf kri¬ 
tisiert. 

Im Rahmen der Steuerreform, 
die in Israel vorgenommen wird, 
wobei die Steuer selbst zwar her-j übt «rüde. 


Mllve SUta 1907 Endes LI 85 

Dev. Lobjj rer 203 brem » 

Der. Lose «er 3001 bearer 

Dev. Lonn rer 102 

Dev. Lo&n rer 309 

MUve BlMcboa UMS «er 41 

AKTICN-OIABKI 

Ozar Hitjauciiwm ord. ah. reg 

L Ej. D. O. BKOtmoIcUzig ord ah. 


16.7.1975 
220 :- 
227 - 
407 
MO 
404 
300 
253. 
t47J 
303.5 
3 Kl 
-141 


20.7.1975 
330.5 
2215 
. 207 
445 
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Zahal hat seine Wachsamkeit 
im Sinai verstärkt 


abgesetzt wurde, aber alle bishe¬ 
rigen Sonderzahlungen von nun 
an besteuert werden, wurde auch 
die Decke für die Zahlung der 
Teuerungszulage von eintausend 
Israelpfunden auf drei einhalb 

tausend erhöht aber es gibt kei-jder Teuerungszulage als 
ne steuerfreie Zulage mehr, son¬ 
dern die Gesamtsumme wird auf 


In den Abendstunden trafen 
die Repräsentanten der Hista¬ 
drut, der Arbeitgeberverbände 
und des Finanzministeriums zu¬ 
sammen. um endgültige Regelun¬ 
gen auf dem Gebiete sowohl 
auch 
be-{ 


Dhiam Boden weil mehr he rolK -j £« jgSK-°53<?‘^S” 
zuholen, als das früher der Fall 


war. So hat sich die Produktion 
im letzten halben Jahrzehnt fast 
verdreifacht, obwohl nicht mehr 
Menschen in der Landwirtschaft 
tätig sind. 

Bis zum Jahre 1980 erwartet 


WT) Da die ägyptischen 
Streitkräfte in den letzten Ta¬ 
gen ihre Bewegung auf dem 
Ostofer der Smaihalbinsel. in Ih¬ 
rem Gebiet, erheblich verstärkt 
haben, sind auch die israelischen 
Streitkräfte Ha»» Obergegangea, 
die AnfmerksamkeitsstnfG zu 
erhöben und mit genauester 
Wachsamkeit jede Bewegung auf 
der anderen Seite zu verfolgen. 
Allerdings hat Zahal diese sel¬ 
be A ufm erksamkeit auch auf 
die Golanhöhen und entlang des 
Jordan ausgedehnt. 


der Steuerreform zu oe-j i srat j seinen ZitrusfrUchten 
schiiesscn. Im allgemeinen] e ^, e jährliche Einnahme von 

das Gehalt, beziehungsweise denj^r tnan in Tel Av | v zweihundert Millionen Dollar zu 

Lohn, aufgescblagen und dann; gestern abend der Ansicht, die erreichen .das hebst die Einnah- 
1 total versteuert Dadurch, so er-l^et« 115- und Lohnauszahlungcn I a ' ^ em j a hre 1973 ccm es- 
klären die Privatumemehmer »m | ^ cn ^onat Juli wurden Jen-, SCQ ^ ^ verdoppeln. Dennoch Eiiern invwtmen t Ltd. bearer 
Lande, hat zwar der Arbeitneh-i lc n End« noch nach den frühe- ] zugleich darauf hingevrie-j Corp. re* i< 

i ! mKT n> c bts verloren- in einigen \ re n Systemen vorgenom- jj er i^pon der Zitrus- Discount BanJc inv. brerer 

brtsst, da K dic'teiS™ ISnd“! Fä "'" " d “ rch di«; men -ccdcn, um keineiVcnSgc-j (rBchte dnM immtr Urin, wer-; 


General Mortg. Dank ord ah. bearer 
fer. D«v. 8s Mortg. Bank „B” ord. ab 
Henning Mortg. Bank Jß" ord. sh. 

Saresefa Duunnce ord. sh. 

DeleK ord. sh. reg. 

Pal. Cold. Stör £ ßuppL XL 10 

Atrtea Pat. Investments ord. sh. reg. IL 10 

Israel, Land Derdopment ord. sh. reg. IL 10 

Solei Boneh Bulld- Works 10% bearer 

Mehadrtn 

Neot Avtv 

Bassco 3% pref. ord. ah. reg. 

At» „O" ord. reg. Sh. 

Du bet 

Pboerüclft 1% oscL preL part. bearer 
American Israel Paper Mills 

A »da 

Elgar Investment bearer 


veröffemHchL 


..den Abzug der Israelis aus 
allen besetzten Gebieten for¬ 
dern und zugleich die Rechte 
der Palästinenser gewahrt sehen 
wollen, wobei klar seiu muss, 
dass die Palästinabefreioitgsfront 
die legädme Repräsentanz aller 
Palästinenser ist. die bei allen 
Nahostverhandlungen berangezo- 
gen werden soll.” Zugleich wur¬ 
de bekannt, dass Saudiarabier], ... 

Ägypten zugesagt hat, weitere!« Situation manövriert werden 
- '-die ihnen letztlich unmöglich 
macht, die Betriebe zu erhalten, 
so ist niemandem damit gedient. 


denden Platz in der israelischen 
Gesamtausfuhr einnimmt. J980 
wird tr nur noch sieben Prozent 
der Gesamtsumme ausmachea. 

Ein neues Tel Avfver Shera¬ 
ton-Hotel wird im Juli des näch- 


600 Millionen Dollar an Wirt¬ 
schaftshilfe für Ägypten za ge- 
Die ägyptische Wochenzeitong} ben. Seit dem Jom Kippur-Krieg 

erhielt Kairo von Rhiad bisher 
eine Hilfsleistung im Gesamt¬ 
werte von über zwei einhalb 
Milliarden Dollar. 


,.Ros cl Yusuf” schrieb gestern, 
Aegypten habe nichts dagegen, 
dass die UN-Streitkräfte auch 
nach dem 24. Juli zwischen deG 
ägyptischen and den israelischen 1 
Truppen auf der Smaihalbiosel 
stationiert bleiben, ■vorausgesetzt, 
dass die USA es fertig brin¬ 
gen, die Israelis dazu zu ver¬ 
anlassen, zn einem ■weiteren Ab- 


Massnahme sogar. — aber leid-j nin*en eintreien zu lassen. Spä- 
tragend Kt natürlich der Arbeit-;' ler w ' r< * man dann die neuen 
geber. der ja die Last der gan-i Gesichtspunkte der Auszahlung 
zeu Mehrzahltmg tragen muss.!™* tJen Löhnen und Gehältern 
Die .\rbeitgeber weisen darauf! '''errechnen, 
hin, dass diese sozial erscheinen-! Trolz « J,er Meinungsverechie- 

den Massnahmen, die unzwei-l denheiicn war man gestern^_ _ 

felhaft allen Gewerkscbaftsimti-1 sbend in Tel jAviv der An-j slen j^res seine Pforten öff- 
stituten gefallen, ein Bumerang ] s 'cht. dass es möglich sein W(rr ‘, nen. Das 22stöckige Gebäude mit 
sind. j de zu einer Einigung in den. den 400 zimmern gehört der 

Weira die Arbeitgeber in ei- [ enischeidenden Fragen der ^esujeutschen Cosmopolitan Ltd. 

Teuerungszulage zu gelangen. j sollte ursprünglich als La- 
Deanoch waren am AbendI TO mme-Hotef aufgemachr- wer- 
die Vertreter aller mit Arbdts-| den _ ^ friJhere sberaton-Hotel 
fragen befasster Or gamsal i onen. ^ -j- e j ^viv war vor knapp ei- 
nach wie vor der Ansicht. dass; nem Jahre Jn p a i-Hotel umbe- 
! s ' e a H K 1UD xDüsstML um da- ns , Dnt worden, als es in :«pdeir 
| Sprecher der Arbeitgeber ge -! 2,1 zu gelangen, eine Emigung Hände überging, 
j stern vor der gemeinsamen Sit -1 hervorzurufen. Die Meinungs-. 

verschiedenheilen allerdings wa 


da die Arbeitsplätze dann verlo¬ 
ren gehen könnten, erklärten die 


dal Investment 
Napbta LHL «d SU- 
L»TÄdot a«L BtL w m- 
LL D.C. 10 % conr der 
Ata 10% oo&f. trat». 
D-Marte pat * 

SvdH Pr. v*r 9 
D- Mart: 

Natad (unter Banken!. 
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, wird. An der Kommisrion wird 
Woche: der Finanzmimsmr des General- 


Herren: Ncudörfer. Agmon und 
Man. 

^ ^dus^^rird^ri^faUs*^in^DDs*{ ! dem erfahrt, weigert s^der 

__ | seldorf abgehalten werden und : Israels Landwirte wiesen so-j gen um 33 Prozent in d:ejem. um • FmanzramiSter. Jehosc&uii Mm- 

Messegesellschafi wird den is-i bei der Frankfurter Messe wird! ebeo erneut warnend darauf hin. j H Prozent im nächsten Jahre; novsitz. den Forderungen *sSi- 
raelischen Pavillon selbst leiten.I es einen israelischeu Pavillon j dass sie keineswegs imstande sein | dürfte dieser Tage erfolgen.« cherheitsministeriums nactan- 
Israel will überhaupt auch in*geben. Eine grosse israelische»könnten, all die Besteuerungen, j Auch damit noch liegen diese) kommen und die Steuerreform 
diesem Jahre an einer grossen Soloausstellung ist für Guyaqui! | die nunmehr durch die Steuer- j Mieten - um rund 20 Prozent j bezüglich von Privatfahxteo und 
Zahl internationaler Messen teil-i in Ecuador geplant, -bei der in-j refonn auf sämtliche Spesen und I niedriger als der internationale | Telefongesprächen der Benrfs- 
nehmen. ein ganzer Teil dieser | ternarionalen Telekommuroka- j Ausgaben ebenfalls erhoben \ Standard erfordern würde. ' Soldaten nicht durchznfShreu. 
Messen finden io der Bundes-} tionsmesse Telkom wird Israelwerden, zu ertragen. Auch wenn) 
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.Aus technischen Gründen keine KunUhersabe der Aktien. 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERStNMAKKl 
- übermiiielt durch die Wertpapierabteilung‘der Jap bet Bank 
Ohne Obligo 

•* “ « rights K m Nur Käufer / . 

• m bx coup. div v * Nur Verkäufe! 

Dollnr Bonds: 

Indes Bonds : 

Aktien; 


schwacher 
sehr schwach 


starte ansteigend 1 


i zung. j verstiiicuciuicucB aiinuinsa »*- . Israels Nylon-Export |-*i erheb 

| Der gKcbäftsführcnde Ans-| ren 50 start - 11355 01 ftst un_ , lich verstärkt worden, nachdem 
mi w www w i ^ ;schtKS der Histadrut beriet ge-; möglich schien, zu einer wirft!i- es der Firma Nilit Synthetie Fib- 
1 stern ober die Steuerreform,! eben Einigung zu gelangen. Ire in Migdal Haemek eeluuger 
Die Aasaablinqsen der Israeli-i wobei klar zum Ausdruck kam.i ^ . ; ist. eine monatliche Produktion, 

sehen Nationalversfcbenrae nur j dass die Histadrut darauf be-1 MOKED IST OFFIZIELL j voiT zwanzig Tonnen zu eriei- 
kommen mit Ägypten, aber auch!an Alters- und Hinterbliebenen-}stehen würde, mehr als die vor-' GEGRUENDET 1 chcn und für eine Million Dol- 


mit Syrien i-.t gelangen, dem! renten machen beute bereits fast geschlagenen neun Prozent! Maki die kommunistische Par- • | ar im Monat zu exprmieren ; 
dran eine Gesamtregelong, bei; hundennudfünfzig Millionen Js- [ Tmcnmgsznlage, die jeta dabei | *** Israels) und die anderen lin Of c Ausfuhr geht in die ganz« • 
Abzug der Israelis aus allen b£ j raelpfnnde pro Monat aus. Diel heraus kommen sollen, zu erhal-* Gruppen, die sich zu einei Weh. der grössere Teil allerding' 
setzten Gebieten, folgen soll. ! zuständigen Behörden sehen die-lieb. Die sieben Prozent, die von; Einheit zusammengeschtossen } oadi Westeuropa, tm oSchsten ! 

' se Entwicklung mit gewisser Be- i den Arbehgeben’erbärtden vorge -1 halt™, Unterzeichneten gesterr Monat 'bereits wird die Fabrik 
Nach Abreise des saudisch»'' sorgnis, da die Leistungen des Jschlagen wurden, sind von den | offiziell die Gründung ihres; ihre volle Produktionskapazität 
Köllig Chfied aus Kairo war-! Institutes für National versiehe -1 Vertretern der Gewerkschaft für j neuen politischen Verbandes; erreichen, 
de in der ägyptischen Raupt -1 rang immer grösser werden, wäb -1 zu wenig erklärt worden, 
stadt ein gemeinsames ägyptisch-j rend sich die Einzahlungen nicht j Ein Mbsiranensaatrag, den die j anch formell 

' Likudfrala&ra. vertreten von M.» scheint 


saudiarabisches Communlque* wesentlich steigern Tassen. 


Mofced”, der damit nunmehr J Die offizielle Bestätigung der 
gegründet er-) Mletserhofnmgen in Israels durch 
Mieterschutz gedeckten Wohn an- 
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